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M 240 . Sonnabend , den 12 . Oktober 1895. 21. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Oktbr . Dem Ucbel der Wohnungsnot ^ soll
1 dem Plane zweier schwäbischer Volkswirthe , der Herren

IRechner und des ehemaligen österreichischen Ministers und
Istofessors Schäffle , durch eine in großartigstem Stile aus -
I pachte Intervention des Reiches ein Ende bereitet werden .
Mr eine „nationale Wohnungsreform " treten die genannten
IHerren in der gleichnamigen Schrift (Verlag E . Hoffmann ,
I Kerlin) ein . Ueber ganz Deutschland soll , wie das „B . T ."
I kraus hervorhebt , durch die Initiative der Reichsregierung eine
Iknzahl von Landes -Baukommisstonen einberufen werden, die ihre
I ihnen auferlegten Pflichten ehrenamtlich erfüllen müßten . Die
! Hauptaufgabe dieser Landes - Baukommisstonen würde darin be -
I kstehen , über den Bedarf an kleinen Wohnungen innerhalb ihres
! Bezirkes genaue Ermittelungen anzustellen, auch etwaige Wünsche ,
I Kelche Gemeinden , Vereine , Corporationen in dieser Richtung
Idlßern sollten, in Berathung zu nehmen . Auf Grund dieser
Erhebungen sollen alsdann diese Landes - Baukommisstonen ihre
Berichte an die zu begründende deutsche Reichs - Centralstelle für

I Mhnungsreform alljährlich erstatten , damit von hier aus die
I erforderlichen Ausführungsbestimmungen , in allen ihren Theilen
I dvrbereitet, den einzelnen Landesregierungen zugewiesen und von
I diesen durchgeführt werden können. Die Aufbringung der er-
swderlichen Mittel ließe sich nach Ansicht der Verfasser mit
Leichtigkeit in der Weise ermöglichen, daß das Reich unter seiner
Garantie Baupfandbriefe ausgiebt . Schäffle verlangt die Er -
siillung seiner Mindestforderungen auch für den gesammten Privat¬
hausbau , um nach und nach die Vermietung alter unverbesserter
Wohnungen zu verhindern und dadurch den Miethswucher zurück¬
zudrängen . — Ohne Zweifel wird die kühne Idee , die hier ver¬
treten wird , noch zu mancherlei Erörterungen in der Oeffent -
lichkeit Anlaß geben.

Münster , 9 . Okt . Wer trägt die Schuld an den nächt-
n Krawallen , die mehr als eine Woche lang die Bürgerschaft

! ii> Erregung gehalten haben ? Das ist die Frage , welche hier
seit Beginn der Unruhen diskutirt wird und heute durch eine
Bekanntmachung des Regierungspräsidenten in ein neues Stadium
zetteten ist. Während man nämlich bisher annahm und auf
Grund der Bekanntmachungen des Oberbürgermeisters annehmen
mußte , war der Regierungspräsident der geistige Urheber der

>Verordnung, daß jeder Bürger der westfälischen Provinzial -
! Hauptstadt, der nicht einer geschlossenen Gesellschaft angehörte ,
! U Uhr Abends — wohlgemerkt : stzll Uhr nach astronomischer
Zeit — nach Hause sich zu verfügen habe . Nun erklärt heute

! der Regierungspräsident öffentlich in der Zeitung , daß „ein
Verbot oder eine Einschränkung von Ausnahmebewilligungen
wter das dem Bedürfnitz entsprechende Maß zu keiner Zeit ge¬
fordert" sei . Die Veröffentlichungen der beiden Herren stehen
in direktem Widerspruch, und auf die Aufklärung dieser sonder¬
baren Angelegenheit ist man um so mehr gespannt, als dieselbe
in der heute Abend abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten
Wider Erwarten unterblieb . Allgemein schien das von mehreren
Rednern geäußerte Bedauern getheilt zu werden, daß der Ober¬
bürgermeister es nicht der Mühe Werth befunden habe, in dieser
Atzung, die sich doch mit einer das Wohl und die Interessen
ber Stadt so dringend und nahe angehenden Sache beschäftigte,
zu erscheinen . Es war natürlich , daß die in seinem Aufträge
Von dem Beigeordneten Jungeblodt abgegebene Erklärung , daß
er die Stadtverordnetenversammlung für die Beschlußfassung über
rein polizeiliche Angelegenheiten nicht für zuständig erachte und
er sich deshalb für nicht befugt halte , in eine Erörterung einzu¬
treten, die Versammlung nicht befriedigte. Man beschloß viel¬
mehr nach umfangreicher Debatte , den Magistrat um Auf¬
klärung zu bitten , warum Plötzlich eine anderweitige , von dem
bisherigen alten Gebrauch abweichende Handhabung der Polizei¬
stunde eingeführt sei . Für den Fall , daß keine oder keine bc-
sriedigende Antwort gegeben werden sollte, soll der Abgeordnete
sär Münster , Frhr . v . Heeremann , gebeten werden, die Sache
durch eine Interpellation an den Minister im Abgeordnetenhause
klarzustellen._ _ _

Ausland .
Madrid , 9 . Oktbr . Aus Laffari wird gemeldet, daß die

Ortschaft Oristano vorgestern Abend von einer bewaffneten
Räuberbande angegriffen wurde, die das Haus des Gemeinde¬
sekretärs vollständig plünderte , ohne daß die eingeschüchterten Be¬
wohner Widerstand zu leisten wagten .

Sofia , 10 . Okt . Hier eingetroffenen brieflichen Konstan-
ünopeler Nachrichten zufolge wurden vorgestern zwei erfolglose
Mordanfälle gegen den Großvezier Kiarnil Pascha und gegen
Said Pascha verübt . Alle Einzelheiten werden aufs strengste
geheim gehalten .

Marine .
„ Z Wilhelmshaven, 11 . Okt. Während der btäglgen Dienstreise des
Herrn Ob .-Pfarrers Goedel übernimmt Herr Pfarrer Winter , Wilhelmstt. 22 ,
die Geschäfte des Stationspfarrers . — Durch Versa , d . Ob .-Komdos , vom
/ > d. Mts ., ist der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Garbsch von dem Kommando
bei dem hiesigen Sanitätsamt abgelöst und an seiner Stelle der Marine -
Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Große zum Sanitätsamt kommandirt. Für den"Gieren ist der Eins . Freiw . Arzt Dr . Ebeling als wachthabender Arzt und
Mittender Arzt der äußeren Station ins Lazareth komdrt. Der Nnler-
M d. R . Dr . Mühr übernimmt den Revierdienst der 2 . Abth . II . Matr .-
Mision «eben seinem bisherigen Dienst, der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Garbsch
M Revierdienst bei der H . Torp .-Abth. — Durch A .-K.-O . vom 2. dss.
m Folgendes bestimmt : Der Mar .-Oberstabsarzt 1 . Kl. Sander ist zum
Garnisonarzt zu Wilhelmshaven ernannt . Der Mar .- Assistenzart Dr . Fischer
M ein Patent seiner Charge erhalten, — Es sind befördert : Die Assistenz¬

ärzte 1 . Kl . der Marine -Reserve Dr . Marxsen im LandwehrbezirkRendsburg
und Dr . Winckler im Landwehrbezirk I Bremen zu Stabsärzten der Mar .-
Reserve , dis Assistenzärzte 2 . Kb der Mar .-Reserve Dr . Staehly tm Land-
wehrbezttk Oberlahnstein, Dr . Geißler im Landwehrbezirk Hamburg und
Dr . Westphal im Landwehrbezirk Reuhaldsnsleben zu Assistenzärzten 1 . Kl.
der Mar .-Reserve . Die nach Vorstehendem beförderten bezw . zu patentttenden
Marmeürzte erhallen ein Patent von dem Tage , an welchem die Beförderung
ihrer Altersgenossen in der Armee ausgesprochen wird.

— Vom Urlaub sind zurückgekehrt : Major Ochwadt, Prem .-Lt . Pindter ,
Mar .-U.-Zahlm . Weißer. Stabsarzt Wasserfall hat Urlaub bis zum 18. ds.
nach Brauuschwetg angetreten. — Fw .-Prem .-Lt. Weise ist von der Dienst¬
reise zu . ückgekehrt. — Briefs, für S . M . SS . „Weißenburg"

, „Wörth " ,
„ Jagd " und „8 66" sind bis auf Weiteres nach .Kiel, „8 5K" bis auf
Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren.

— Gemäß Vers, des Ob .-Komds . der Marine vom 7 . Okt . d . I . ist
der U.-Lt . z. S . Giebler an Bord S . M . S . Kurfürst Friedrich Wilhelm"
und der U .-Lt. z . S . Haß an Bord S . M . S . „Brandenburg " kommandirt
worden. — Während der Abwesenheit des I . Stammschiffes der Reserve¬
division übernimmt der Unt .-Atzt d . R . Dr . Heubel den Revierdienst auf
S . M . S . „Siegfried."

— Berlin , 10 . Okt . Dem Admiral ä I» suils und Chef
des Marinecabinets , Kontreadmiral Freiherrn von Senden -Bibran
ist das Kreuz der Comthure des Häusordens von Hohenzollern
verliehen worden .

— Berlin , 10 . Okt . (Personalien .) Fritz , Marine -
Maschinenbaumeister , von Danzig nach Kiel versetzt . Methling ,
Bauführer , zum Marine - Bauführer des Maschinenbaufaches ,
Kluge, Bauführer , zum Marine -Bauführer des Schiffbaufaches ,
Gabrohn , Marine -Werkmeister, zum Obermeister , Müller (Otto ),
Werkführer , zum Marine -Werkmeister, Feist , Werftverwaltungs -
sekrctariats -Applikant , zum Werftsekretariatsasflstenten , Borrmann ,
Geh . Kanzleidiätar , zum Geh . Kanzleisekretär — ernannt .

— Berlin , 10 . Okt . (Ordensverleihungen ) . Es haben er¬
halten : den Rothen Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub : Barandon ,
Kontre -Admiral, - die Kgl . Krone zum Rothen Adler -Orden 3 .
Kl . mit der Schleife : v . Ahlfeld, Kapt . z . S . ) die Kgl . Krone
zum Rothen Adler -Orden 4 . Kl . : Brussatis , Korv .-Kapt ., Ems¬
mann , Kapt .-Lieut . z dm Rothen Adler -Orden 4 . Kl . : Grolp ,
Korv .-Kapt ., Gerstung , v . Dassel (Härtttüg ), Schütz, Kapt .-Lieuts .,
Rogge, Flügger , Raetz, Masch. -Ob .-Jngre ., König, Dr . Arimond ,
Stabsärzte, - den Kgl . Kronen -Orden 3 . Kl. : Holzhauer , Müller ,
Schröder , v . Usedom, Korv .-Kapts . ,- den Kgl . Kronen -Orden 4.
Kl . : Maaß , Back, Meyer (Alfred ) , v . Manteuffel , Lieuts . z . S . ,-
das Kreuz der Komthure des Kgl . Hausordens v . Hohenzollern :
Frhr . v . Senden -Bibran , Kontre -Admiral , Admiral ä 1a snits
S . M . des Kaisers und Königs und Chef des Marinkabinets )
das Allgem . Ehrenzeichen : Tschirner , Obersteuermann , Brandt ,
Materialien -Verwalter, - den Rothen Adler -Orden 3 . Kl. mit der
Schleife : Modrig , Kapt . z . S ., bisher Präses des Torpedo -Ber -
suchskommandos, Zeistng, Marine -Ob .-Baurath und Schiffbau -
Direktor . Die Erlaubniß zur Anlegung nichtpreußischer Orden
ist ertheilt : des Komthurkreuzes 2 . Kl . des Kgl . Sächsischen
Albrechtsordens : den Kapts . z . S . Rittmeyer und Hofmeier,-
des Ritterkreuzes 1 . Kl . desselben Ordens : den Kapitän -Lieuts .
Schröder , v . Cotzhausen, Koch (Hugo), dem Lieut . z . S . v . Am¬
mon, - des Kgl . Sächsischen Albrechtskreuzes : dem Seekadetten
Blume, - des Kgl . Sächs . Allg . Ehrenzeichens : dem Obermeister
Erasmus , dem Oberbootsmann Casten, dem Ober -Bootsmanns -
Maaten John I , dem Masch.- Maaten Stöhr ; des Komthur¬
kreuzes 2 . Kl . des Kgl . Württemb . Friedrichs -Ordens : dem Kapt .
z . S . Böters, - des Ritterkreuzes 2 . Kl . m. Eichenlaub des Großh .
Bad . Ordens v . Zähringer Löwen : d . Korv .-Kpt . Lilie, d . Kpt .-
Lieut . Wilde - des Komthurkreuzes 2 . Kl . des Großh . Hess - Ver¬
dienstordens Philipps des Großmüthigen : dem Kapitän z . S .
Büchsel,- des silbernen Kreuzes desselben Ordens : dem See -
kadettcn Kräh, - des Verdienstkreuzes in Gold d . Großh . Mecklenb.
Ordens der Wendischen Krone : dem Seekadetten v . Gaudecker,-
der Großh . Mecklenb. silbernen Verdienstmedaille : dem Trp .-Ob .-
Bootsm .-Maaten Paul , dem Ob .-Masch .-Maaten Raasch, dem
Masch.-Maaten Feldhus, - des Ritterkreuzes 2 . Kl . des Großh .
Oldenb . Haus - u . Verdienstordens : dem Kapt . -Lieut . Reche ) des
Komthurkreuzes des Großh . Sächs . Falkenordens : dem Kapitän
z . S . Borckenhagen / der Großh . Sächs . stlb . Verdienstmedaille :
dem Torpedo -Oberbootsmannsmaaten Düring , dem Feuermeisters -
maaten Pauling, - des Kommandeurkreuzes 1 . Kl . des Herzogl .
Braunschw . Ordens Heinrich des Löwen : dem Kontre -Admiral
Barandon, - der 2 . Kl . desselben Ordens : dem Kapitän z . S .
Schmidt . (Schluß folgt .)

— Berlin , 10. Okt . Die Reduzirung der Besatzung S .
M . Jacht „Hohenzollern " erfolgte am 23 . September d . I . in Kiel .

— Berlin , 10 . Okt . Der Kreuzer „Prinzeß Wilhelm " ist
am 9 . Okt . in Taku und das Panzerschiff „Kaiser" an demselben
Tage in Chefoo eingetroffen.

— Berlin , 10 . Okt . Die II . Torpedobootsflottille ist am
17 . September in Kiel, die I . Torpedobootsflottille am 24 . Sep¬
tember d . I . daselbst ausgelöst worden und schied Letztere an
diesem Tage zugleich aus dem Verbände des Manövergeschwaders .

— Berlin, 11 . Okt. Kontreadmiral Tirpitz ist von hier
nach Kiel versetzt .

— Koustaniinoffel , 10 . Okt . Einige Schiffe mit Munition
sind nach den Dardanellen abgegangen, wo mit der Legung von
Minen begonnen wird . Außer dem zur Jnspizirung und Instand¬
setzung der Dardanellenbefestigungen entsandten Marschall Fuad
Pascha wurde auch nach der Bestka-Bai ein Generalstabsoffizier
zur Anlage neuer Batterien beordert .

Schiffs beweg » « gen .
(Datum vor dem Orts bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . Bermsch . „Albattoß " 2S .9 . Wilhelmshaven.
(PoMt : Wilhelmshaven ., - S . M . S . „Beowulf« Kiel 21 .9. - Wil¬

helmshaven. : Postst. : Wilhelmshaven., — S . M . S . „Blücher " Kiel -
(Poststat . : Kiel.) — S . M . Z . „Bussard" 23 .4 . Apia . — 22 .S . Sydney .
(Poststat . i Hofpostamt.) — S . M . S . „ Carola " 16.9 . Kiel . ( Poststat. :
Kiel.) — S M . S . „ Condor" 3 .8. Natal . (Postst. : Natal ) — S . M .
S . „ Cormoran" 13.9 . Smgapore 23.9 . — 28 .9 . Swatow . (Postst. : Hong¬
kong.) - S . M . S . „Falke" 29 .7 . Apia . (Postst. : Hofpostamt.) — S .
M . S . :„Frieürich Carl " 13 .8, Kiel. (Postst. : Kiel ) — S . M . S .
„ Gefion" 31 .8. Frederikshavn. — 2Z.9 . Kiel. (Postst, : Kiel.) S . M . S .
„Gneisenau" 17 .9 . Kiel 28.9. — Plymouth . (Postst. : Madeira .) — S .
M . S . „ Hagen" 17 .9 . Kiel . (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „ Häh" 21 .9
Wilhelmshaven 2 .10 . — Kiel. (Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M . U.
„Hohenzollern" 17 .9 . Kiel . (Postst. : Kiel .) — S . M . S . „Hyäne"
30.8. Kamerun . (Postst. : Kamerun.) — S . M . S . „Iltis " 2t .8. Hakodate
23.9 . — 28.9 . Nagasaki 7 .10 . (Poststation : Hongkong .) — S . M . S .
„Kaiserin Angusta" '

16 .9 . Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „Loreley "
22 .8 . Konstantttwpel. (Postst . : Konstantinopel. - -- S . M . S . „Mars "
17 .9 . Kiel. .(Postst . : Kiel.) - S . M . S . „Moltke" 17 .9 . Kiel 26.9. —
2 .10 Dartmouth 7. 10 . — Cadiz. (Postst. : Cadiz.) — S . M . Bermsch .
„Möwe" Sydney 15.6 . — Marschall-Jnseln . (Postst. : Matupt . ) — S .
M . S . „ Mücke" 28.8 . Neusahrwaffer. (Postst. : Danzig .) — S . M . S .
„Otter " Kiel. (Postst : Kiel ) — S . M . Trsprtsch. „Pelikan" 27 .9. Kiel.
(Postst. : Kiel.) - S . M . S . „ Seeadler" 31.5 . Zanzibar . (Postst. : Zanzibar .)
— S . M . S . „Siegfried" Kiel 21 .9. — Wilhelmshaven. (Postst. : Wil¬
helmshaven.) — S . M . , S . „ Sperber " 19 .9 . St . Thoms 21 .9 . — 26.9.
Lagos 30.9 . 2.10 . Klein Popo 5 .10. — Kamerun . (Postst. : Kamerun .)
- S . M . S . „Stein " 17 .9 . Kiel 26 9. - 30 .9. Plymouth 4.10. —
Madeira . (Postst. : Madeira .) - S . M . S . Stosch" 17L . Kiel 2.10. —
Plymouth . (Postst. : Las Palmas . (Gran Canariaj .) — S . M . S . „Ulan"
22 .8 . Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . Wachtboot „ Wega" Helgoland.
(Postst. : Helgoland.) — Manövergeschwader: I . Division. S . M . S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm"

, S . M . S . „Brandenburg «
, S . M .

S . „Wörth"
, S . M . S . „Weißenburg"

, S . M . S . „Jagd " 20 .9 . Bruns¬
büttel — 21 .9. Wilhelmshaven. (Postst. ; Wilhelmshaven.) II . Division. S .
M . S . „Baden" (Flaggschiff des Chefs des Manövergeschwaders) , S . M .
S . „Sachsen" (Flaggschiff des Chefs der II . Division.) , S . M . S .
„Bayern "

, S . M . S . „Württemberg "
, S . M . S . „Pfeil« 17 .9.

Kiel. (Postst. : Kiel ) — Kreuzerdivision-. S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff ) ,
S . M . S . „Irene " 15 .8. Hakodate 26 .9 — 30 .9 . Nagasaki, S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm" 15.8. Hakodate. — 2 . 10 . Chefoo S . M . S . „Arcoua"
15 .8 . Hakodate 26 .9 . — 2 .10 . Ainoy — (Postst. : Honkong .)

Lokales .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. S . M . der Kaiser hat, wie
jetzt im M .-V .-B . bekannt gemacht wird , entschieden , daß der
von Allerhöchftdemselben gestiftete Preis für die besten Leistungen
des Manösergeschwaders im Schießen mit der Schiffsartillerie
auch während der kommenden Uebungsperiode auf S . M . S .
„Sachsen " verbleiben solle .

Wilhelmshaven , 11 . Oktbr. S . M . der Kaiser hat be¬
stimmt, daß die militärischen Unternehmungen der bei der Landes -
hauptmannschast von Südwestafrika oder dem Gouvernement von
Kamerun auf Grund von Dicnstverträgen gebildeten Truppen
im Sinne des ß 23 des Gesetzes , betreffend die Penstonirung
und Versorgung der Militärpersonen des Reichsheeres und der
kais . Marine usw . vom 27 . Juni 1871 und des Z 49 des Reichs¬
beamtengesetzes vom 31 . März 1873 als ein Feldzug anzusehen
sind . Denjenigen aus dem Heere oder der kais . Marine zu
diesen Truppen übergetretenen Militärpersonen , welche in Süd¬
westafrika in je einem der Jahre 1893 und 1894 , in Kamerun
in einem der Jahre 1891 , 1892, 1893 und 1894 an einem Ge¬
fechte theilgenommen haben, kommt je ein Kriegsjahr zur An¬
rechnung. Der Theilnahme an einem Gefecht ist eine fort¬
laufende Dienstzeit von zwei Monaten in je einem der bezeichneten
Jahre gleichzustcllln, mit der Maßgabe , daß, wo zwar eine fort¬
laufende Dienstzeit von zwei Monaten vorliegt , ihr Ende aber
nicht in dasselbe Kalenderjahr wie ihr Anfang fällt , ein Kriegs¬
jahr zur Anrechnung kommt.

A Wilhelmshaven , 11 . Okt . Der evangelische Marine -
Oberpfarrcr Gödel hat eine Dienstreise nach Kiel angetreten .

ß Wilhelmshaven , 11 . Okt . S . M . Panzerschiff 3 . Kl.
„Preußen " , welches z . Zt . aus der hiesigen Werft liegt, soll in
allernächster Zeit durch den Kaiser- Wilhelm - Kanal nach Kiel
überführt werden . Die an dem Schiff geplanten Arbeiten soll
die Kaiserl . Werft in Kiel ausführen . Die Ueberführung des
Schiffes erfolgt mit dem Personal der hiesigen kaiserl. Werft .

8 Wilhelmshaven , 11 . Okt . S . M . S . „Siegfried " hat
gestern die Flagge des Herrn Stationschefs gehißt , nachdem
Morgens S . M . S . „Beowulf " in See gegangen war .

8 Wilhelmshaven , 11 . Okt . S . M . Torpbt . „8 49 "

hat gestern Morgen Hierselbst außer Dienst , S . M . Torpbt .
„8 57 " zur selben Zeit in Dienst gestellt.

tz Wilhelmshaven , 11 . Okt . Folgende Unteroffiziere der
II . Matr .- Div . haben die bei der Oberfeuerwerkerschule abge¬
haltene Schlußprüfung bestanden : Ober -Feuerwerksmaate Otters¬
dorf, Döring , Kühnlenz, Klöfhorn , Klinges, Köster, Berner und
Feuerwerks - Maat WilmS .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Der Verpflegungszuschuß für
das 3 . Viertel des Etatsjahres 1895 ^96 einschließlich des Zu¬
schusses für Beschaffung einer Frühstücksportion beträgt in :
Berlin für den Mann und Tag 16 Pfg . , Potsdam 18, Kiel
einschließlich Friedrichsort 16, Danzig 12, Wilhelmshaven 21,
Lehe 19, Cuxhaven 19, Helgoland 25 Pfg .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Herr Bv . Dräger ersucht uns,
seine Ausführungen in der letzten Sitzung des Bv . -Kollegiums
dahin zu ergänzen, daß er in Bezug auf die Schulumlage nicht
nur nicht bestritten, daß der Fiskus kein Hausvater sei , sondern
gesagt habe, daß die kaiserliche Intendantur und die kaiserliche
Werst für ihre Häuser nicht nur sehr sorgsame, sondern auch
im gesetzlichen Sinne Hausväter seien, die nach Veranlagung
jedenfalls auch gern Schulumlagen bezahlen würden , und daß
für jede Unterlassung in dieser Hinsicht der Schulvorstand sich
s . Z . zu verantworten haben werde. Ferner habe er — Dräger

- nicht geschwiegen zu den Ausführungen des Herrn Wittber



bezüglich des Erfolges der Denkschrift, vielmehr ausdrücklich ge- eine Ausgabe von M . 1763 .56, mithin einen Fehlbetrag vonsagt, daß er — Dräger — die Denkschrift und ihren Erfolgnach wie vor als einen Schlag ins Wasser ansehe und '
daß nachseiner Fühlung die Bürgerschaft Wohl ganz einstimmig die be¬merkbare Wandlung unserer Verhältnisse dem jetzigen HerrnOberkommandirenden allein zuschreibe , der lange mit uns gelebtund unsere Verhältnisse aus eigener Anschauung genau kenne .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Gelegentlich eines Specialfalls,der in der Stadt Hannover vorgekommen, ist das Ueberwachungs-
recht der Polizeibehörde den Vereinen gegenüber erötert worden .Es ist vielleicht von Interesse , den Passus des Reichsgerichts¬erkenntnisses (3 . Sttafsenat , vom 11. Februar 1892 ) kennen zulernen , auf den damals Bezug genommen wurde . Es heißt darin :
„An sich hat die Polizeibehörde allenthalben Aufsicht zu üben,daß nichts gegen die Gesetze Verstoßendes geschehe. Dieser Aufsichtsind auch die im Bezirke der Polizeibehörde bestehenden Vereine
unterstellt . Insbesondere zieht aber die Verordnung vom 11.März 1850 , betr . Mißbrauch des Versammlungs - und Vereini¬
gungsrechts , ein Aussichtsrecht und eine Aufsichtspflicht der Polizei¬behörde über die Vereine nach sich, da in jener Verordnung den
sog . politischen Vereinen besondere Anzeigepflichten auserlegt sind,und diese Anzeigen sollen der Ortspolizeibehörde gemacht werden .Diese muß also davon Kenntniß erhalten , welche Vereine zu den
hiernach verpflichteten gehören, und es zieht dies ein Ausffchtsrcch:über alle Vereine nach sich, da nicht selten Vereine, welche zuandern Zwecken gegründet sind , im Verlause sich mit öffentlichenAngelegenheiten beschäftigen und dadurch zu politischen Vereinenwerden . Ohne Zweifel ist es Pflicht der Polizeibehörden , zuüberwachen, ob die durch jene Verordnung vorgrschriebenen An¬
zeigen rechtzeitig gemacht werden, und es setzt die Erfüllung dieserPflicht eine Aussicht dahingehend voraus , welche Vereine sich mit
öffentlichen Angelegenheiten beschäftigen ."

Hauptversammlungdes ostfriestfchen Lehrervereins.* Wilhelmshaven , 11 . Oktober. Die eigenartige Ent¬
wickelung unserer jungen Stadt , wie ihre geographische Lagebringen es mit sich, daß ein Theil ihrer Vereine sich olden-
burgischen, ein anderer aber ostsriesischen Hauptvereinen bezw.Verbänden angegliedert hat . So kommt es denn auch , daß wirim Verhältniß zur Größe und Bedeutung unserer Stadt dochnur selten mit Verbandsfesten bedacht werden . Heute nuntagt der ostfriefische Lehrerverein in unseren Mauern . Wirbegrüßen die von Nah und Fern zahlreich herbeigeeilten Jugend¬erzieher aufs Wärmste und Herzlichste und wünschen ihrenArbeiten gedeihlichen Fortgang , ihnen selbst aber nach gethanerArbeit frohe Stunden in unserer Mitte .Die Verhandlungen begannen gestern Nachmittag um5l/ , Uhr im Saale der „Burg Hohenzollern " . Um diese Zeittagte zunächst die Hauptversammlung des ostsriesischenPestalozzi - Vereins , welche vom Vorsitzer H . Cantor Busemann -
Aurich mit einer Begrüßung der Anwesenden eröffnet wurde .Nachdem die Versammlung das Lied „In allen meinen Thaten "
gesungen hatte , wies Herr Rektor Focken unter Zugrundelegungder dem 1 . Corintherbrief entnommenen Worte : „Thue ich esgern, so wird mir gelohnt, thue ich es ungern , so ist mir dasAmt doch befohlen" auf die ernsten Pflichten der Mitgliederdes Vereins hin . Gleichzeitig bedauerte er, daß dem Verein,der schon so unendlich viel für die Wittwen und Waisen ver¬storbener Kollegen gethan, noch so manche Lehrer fernständen .Nach Schluß der Ansprache dankte der Vorsitzende dem Rednerund berichtete dann über die Thätigkeit des Vereins . Vor Er¬stattung dieses Berichts macht der Vorsitzende davon Mittheilung ,daß im nächsten Sommer eine außerordentliche Versammlungeinberufen werden wird, in welcher man auf die Erhöhung der
Mitgliederbeiträge von 6 auf 10 Mk ., sowie über die event.Gründung einer Hilfs -Wittwenkasse mit einem Jahresbeitrag von15 Mk . Beschluß zu fassen haben würde . Aus dem Bericht istzu entnehmen, daß im Berichtsjahr vorhanden waren 424 be¬zugsberechtigte Mitglieder . Unterstützt wurden 87 Wittwen und55 Waisen . Es bestehen z . Zt . 16 Kreisvereine mit 254 Orts¬vereinen und 2531 Mitgliedern . Der Verein Wilhelmshavenhat im Ganzen 47 (beschämend wenig !) Mitglieder und hat zu denGesammt -Jahresbeiträgen von 5288 Mk . 93 Pfg . nur die bescheideneSumme von 187 Mk . beigesteuert. Die Jahresrechnung schließtwie folgt ab : Einnahmen 6363 Mk . 07 Pfg ., Ausgabe 5638 Mk.08 Pfg ., Bestand 724 Mk . 99 Pfg . Auf Grund des Antragesder Rechnungsprüfer ward hierauf dem Rechnungsführer Ent¬lastung ertheilt . Im Anschluß hieran erhoben sich die Anwesendenzu Ehren des Kollegen Claassen, welcher 27 Jahre hindurch dieRechnung des Vereins mit großer Sorgfalt geführt , von denPlätzen . Hierauf wurden die ausscheidenden VorstandsmitgliederBusemann -Aurich, Uphoff-Bingum , Krüger -Nortmoor einstimmigwiedergewählt . Mit der Verlesung des Protokolls wurde dieSitzung geschlossen.

Nach einer kurzen Pause begann hierauf die Hauptver¬sammlung der ostsriesischen Lehrersterbekasse . Nach Er¬öffnung der Sitzung wurde das letzte Protokoll verlesen unddann der Jahresbericht erstattet . Die Einnahmen betrugen1742 Mk . 93 Pfg ., die Ausgaben 788 Mk . 60 Pfg ., so daß einBestand verblieb von 984 Mk . 32 Pfg . An Mitgliedern zähltdie Kasse 207, eine im Verhältniß zu dem Segen , welche diesestiftet, sehr geringe Anzahl . Das Vermögen ist bei der NorderGenossenschaftsbank mit ll ' /z pCt . belegt. Bisher sind seit demBestehen der Kasse 7600 Mk . Sterbegelder ausbezahlt worden .Auch diese Kasse soll die Rechte einer juristischen Persönlichkeiterwerben . Die diesbezüglichen Verhandlungen sind noch nichtzum Abschluß gelangt .
Nach Schluß der Versammlung eröffnet? der Vorsitzendedes ostsriesischen Lehrervereins , Herr Rademacher-Potshausen , dieVersammlung der Mitglieder der ostsriesischen Ruhelehr er¬st i ft ung . Aus dem vom Vorstand erstatteten Jahresberichtist hervorzuheben , daß die Stiftung über ein Vermögen von11200 Mk . verfügt und daß seit 1885 bisher 6715 Mk . anRuhelehrer ausbezahlt worden sind . Auch hier wird der Wunschnach einer lebhafteren Betheiligung namentlich den jüngerenKollegen dringend an 's Herz gelegt. Die Selbsthilfe sei z . Zt .das einzige Mittel , zur Besserung der Verhältnisse und zurHebung des Standes . Der jährliche Beitrag ist auf 5 Mk .festgesetzt . Die 1894er Rechnung schließt ab in Einnahme mitM . 1283 .97, in Ausgabe mit M . 1213 .38, sodaß ein Bestandverbleibt von M . 70.59 . Es werden z . Zt . an 24 RuhelehrerBeihilfen ausgezahlt . Nach Ertheilung der Entlastung wurdendre bisherigen Rechnungsprüfer Gerjets und Müller -Emdenwiedergewählt und dann die Versammlung mit Verlesung desProtokolls geschlossen.

Die nun angesetzte außerordentliche Versammlungder Mitglieder der ostsriesischen Ruhelehrerstistung konnte nichtabgehalten werden, weil es an der zur Beschlußfähigkeit erst rder -lichen Zahl von Mitgliedern fehlte.
Sehr lebhaft ging es in der dann eröffneten Vorver¬sammlung des ostsriesischen Lehrervereins zu. Die Rechnungs¬legung ergab im Jahre 1893 eine Einnahme von M . 1394 .66,EkAusgabe von M . 1070 .60, mithin einen Bestand vonM .

M . 106 .79 . (Der Fehlbetrag ist in Wirklichkeit insofern nichtvorhanden , als er durch die seit Monaten ausstehenden Beiträgeeiniger Kreisvereine mehr als gedeckt wird) . Nach Ertheilungder Entlastung folgte der Bericht über die - hannoversche Ruhe¬lehrerstiftung . Ihr Vermögen beträgt jetzt, nachdem es sich im
letzten Jahr um Mk . 6400 vermehrt hat , M . 80 600 . Nachdiesen Mittheilungen schritt man zum Ordnen der Anträge für die
Hauptversammlung . Aus der Tagesordnung stehen 3 Anträge :1) betr . Erhöhung des Vereinsbeitrages auf 3 Mk ., 2) Wegfallder Unkosten für die Hauptversammlungen und 3) Gründungeiner Hilsswittwenkaffe , die in dieser Reihenfolge zur Besprechunggelangen sollen. Der Vorsitzende bemerkte, daß außer diesenAnträgen noch 2 vom Provinzralverein gestellte zur Ver¬
handlung kommen würden . Dagegen wurde Beschwerde erhobenund schließlich die Besprechung derselben in der Hauptversammlungals satzungswidrig abgelehnt .

Den breitesten Raum nahm die Schlußnummer : Be¬
sprechung der Wahlen in Anspruch. Es handelte sich umeine Vorbesprechung, über die Tags darauf vorzunehmende Wahlvon 2 Vorstandsmitgliedern und einem Schriftleiter des ostfr.Schulblattes . Hier stießen die Gegensätze zwischen dem westlichenund demöstlichen Theil (Wilhelmshaven — Friedeburg — Wittmund —
Esens ) Ostfrieslands hart an einander . Zunächst war mannicht einig darüber , ob 1 oder 2 Schriftleiter das Schulblattredigiren sollten, dann stritt man darüber , ob derRedakteur gleichzeitigdem Vorstand des ostfr . Lehrervereins angehören und ob er einalter eingeborener Ostsriese sein solle . Von der östlichen Seite ( alteKreis Wittmund ) wurde zunächst bemängelt , daß trotz der großenMitgliederzahl (Wittmund re . stellt den vierten Theil der Mitglieder ),dieser Kreis bisher im Vorstände nicht vertreten sei . AlsCandidat wurde Herr Rektor Vogel - Esens , gleichzeitig auch alsRedakteur des Schulblattes vorgeschlagen. Herr Janffen i
(Wilhelmshaven ) führte des Weiteren aus , daß Wilhelmshavenmit seiner großen Lehrerzahl , sowie das Harlingerland , ein Anrecht auf die Vertretung im Vorstand habe und schlug deshalbHerrn Gerdes vor . Noch eine ganze Reihe weiterer Kandidatenwurde genannt . Herr Genters - Leer wirft den Harlingern und
Wilhelmshavenern Unbescheidenheit vor, weil sie ein VorstandsMitglied und d . Redakteur aus ihrer Mitte haben wollten . Sicolltcn sich mit einem, Herrn Rektor , Vogel als Vorstandsmitglied , begnügen. Gegen diesen werde Niemand etwas ein¬zuwenden haben . Dann wurde die Versammlung gegen 9 Uhrgeschlossen. Nachdem blieb man gemüthlich zusammen und er¬freute sich an den schönen Liedern des Bürgergesangvereins .

Gleichzeitig wurde auch die in der unteren Seitengalerie vonder Firma H . C . Kurz in Nürnberg veranstaltete Ausstellungvon Bleistiften , Buntstiften , nebst Schülerarbeiten , welche damitausgeführt find, vielfach in Augenschein genommen.
Wilhelmshaven , 11 . Oktbr. Der heutige Tag galt der

Hauptversammlung . Vorher hatten viele Festtheilnehmer sichum 7 ^ Uhr zur Besichtigung der kaiserlichen Werft eingefundenund hielten mit ihrer Bewunderung über die großartigen An¬lagen nicht zurück .
Nach einem Rundgange durch die Werft , zu welchem sichum 7l/z Uhr etwa 80 — 90 Lehrer am Werstthor I einfanden,fand die Eröffnung der Hauptversammlung um 9 ^ , Uhr imSaale der Burg Hohenzollern statt . Der Vorsitzende, HerrRademacher -Potshausen , wünscht den Segen Gottes auf die Ver¬handlungen , worauf die , Versammlung das Lied : Allein Gott inder

. Höh' sei Ehr anstimmt . Hierauf begrüßt MittelschullehrerMühlhoff -Wilhelmshaven die Versammlung und legt den Lehrerndie dreifache Ermahnung ans Herz : Seid treu dein ' Amte, treudem Stand und treu dem Verein . Der Vorsitzende gedenktdarauf in pietätvoller , Weise der beiden verstorbenen Mitgliederv . der Lahn - Emden und Haismann - Barsingsfehn / er hebt derenVerdienste um den Verein eingehend hervor worauf die Ver¬sammlung das Andenken der Entschlafenen durch Erheben vonden Sitzen ehrt . Alsdann giebt der Vorsitzende' einen Bericht überdie Wirksamkeit des Vereins im verflossenenVcreinsjahr . Er hebt dieBestrebungen der Lehrer zur Herbeiführung eines Schulgesetzeshervorund kommt zu dem Schluffe, daß in den gegenwärtigen Ver¬hältnissen ein Besoldungsgesetz einem Schulgesetze, das doch jeden¬falls unter dem Einfluß der verschiedenenPolitischen Bestrebungennur ein Zerrbild bieten werde, vorzuziehen sei . Es wird au '
die Errungenschaft , welche in der besseren Gestaltung der Mi -litärverhältniffe liegt , anerkennend hingewiesen und die Hoffnungeiner baldigen endgiltigen und befriedigenden Lösung dieser Frageausgesprochen . Der Vorsitzende geht alsdann auf die Thätigkeitder Einzelvereine des Bezirks näher ein, und hebt hervor , daßvon 270 Vorträgen , welche in dem verflossenen Jahre inden Einzelversammlungen gehalten wurden , 168 sich mit Gegen¬ständen der Pädagogik und der Schulpraxis beschäftigten, währendder Stoff der übrigen die Litteratur , Theologie , Metaphysik ,Naturkunde , Geographie und vereinzelt der Politik entnommenwar . Dieser bunte Wechsel . bringt Gefahr der Zersplitterung ,daher ermahnt der Vorsitzende, größere Wissensgebiete zusammen¬hängend durchzuarbeiten und auch hierin durch Austausch derMeinungen sich mit den Nachbarvereinen in nähere Beziehung zusetzen. Enger Zusammenschluß auch auf dem Gebiete dieserfreien Fortbildung wird warm : empfohlen. Vorsitzender hebtferner hervor : Das Lesebuch, das für Ostsriesland verfaßt ist,hat die Genehmigung der Behörde zur Einführung noch nichterhalten , cs soll aber Förderung der Angelegenheit weiter ange¬strebt werden . Das ostfriesische Liederbuch wird erweitert undsoll zu Ostern fertig gestellt sein .

Zur Fürsorge für . Wittwen wird der Verein durch Gründüng einer Hilsswittwenkaffe weitere Schritte vielleicht thunmüssen . Biel geschieht dafür auch schon durch Beitritt zurLehrersterbekaffe und Ruhelehrerstistung . Dann folgt Berichtüber den hannoverschen Provinziallehrerverein , Welche AngabenSmid -Leer noch durch einige interessante statistische Mittheilungenergänzt . Daraus heben wir hervor , daß das Sterblichkeits -verhältniß der Lehrer Ostfrieslands außerordentlich günstig istund wir hier die meisten Lehrer über 20 Jahre ' finden / Smidsucht die Ursachen in der einfachen Lebensart und Lebensführungund nicht zum mindesten auch auf die Besserung der socialenVerhältnisse der Lehrer zurückzuführen . Darauf folgt der Be¬richt der Kreisvertreter über die Einzelvereine .
Hieraus wird zu den Wahlen geschritten. Es werden ge¬wählt für das verstorbene Mitglied des Vorstandes v . d . Lahn-Emden Sundermann -Norden mit 83 von 140 abgegebenenStimmen , derselbe wird gleichzeitigzum Schriftleiter des Vereins¬organs gewählt . Das statutenmäßig ausscheidende MitgliedBehrens -Aurich wird mit 86 von 146 abgegebenen Stimmenwiedergewählt / 69 Stimmen fielen auf Gerdes -Wilhelmshaven .
Lehrer Schuster -Collinghorst hält darauf einen Vortrag überdas Realienbuch und dessen Verwerthung in der Volksschule.Die von ihm begründeten Thesen werden mit dem Zusatze desLehrers Blankmann nach kurzer Debatte angenommen : Von demGebrauch eines solchen (d . h . eines unzweckmäßigen) Realien¬buches ist abzusehen, doch ist die Benutzung eines guten Real -
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Der Antrag des Vorstandes auf dauernde ErhöhungBereinsbeitrages wird abgelehnt , doch die Erhöhung für 2
genehmigt.

Der 2 . Antrag , daß die Hauptversammlungen dem Berej,künftig keine Kosten machen sollen, wird abgelehnt .
Der 3 . Antrag , betreffend Gründung einer Hilfswitttve«.kaffe, wird im Lause der Debatte vom Vorstand zurückgezoDamit ist die Tagesordnung erledigt und der Vorsitz^.,,,'

chließt gegen 12 ^ Uhr mit einem Dank an den Ortsausschußder hier in Wilhelmshaven ein gemüthliches und anregendes " '
ammensein ermöglicht habe.

Während der Verhandlungen gingen viele schriftliche un ^
'

telegraphische Begrüßungen seitens der abwesenden Mitglieder ei« 'auch wurde ein Glückwunschtelegramm an die SeminarlehrerAurichs anläßlich ihres 25 jährigen Dienstjubiläums gerichtet.Um 14/4 Uhr versammelten sich nahezu alle Mitglieder z:gemeinsamen Festessen. Daß Herr Borsum , wie vorher mit
schmackvoller Saaldekoration , jetzt mit noch geschmackvoller «

ik

!« 1

Speisefolge aufwartete , braucht wohl kaum vermerkt zu werde«.Trinksprüche auf den Kaiser, den Lehrerverein , die Damen, de,DVorstand , den Ortsausschuß unterbrachen abwechselnd die ^
lichen Gespräche, in denen Freunde und Bekannte sich ihrelebniffe mittheiltcn , und als die Stunde der Abfahrt nahte,Allen die Zeit viel zu schnell entschwunden. Hoffen wir, dudas Andenken an Wilhelmshaven den Gästen angenehm k

'
und sie später zur freudigen Wiederkehr gern veranlaßt .
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Aus der Umgegend und der Provinz
Ol - envttrg , 9 . Okt . S . Ki H . der Großherzog hat

hochverdienten Leiter unserer Infanterie -Kapelle, königl . Prech,Musikdirigenten H . Hütner , den Titel als Großh . Oldeck
Musikdirektor verliehen .

Oldenburg , 8 . Okt , Dem Anträge des Magistratsgemäß wurde in der heutigen Sitzung der städtischen Kollegie«die provisorische Anstellung eines Schlachthausinspektors für darder Vollendung entgegengehende Schlachthaus beschlossen . FeMi Werklärte der Stadtrath sich damit einverstanden , daß dem ackdem Schuldienste geschiedenen Rektor Kröger für seine treue»Dienste besonderer Dank ausgedrückt werde. Die zweite Lesmzdes Punktes , Uebernahme der Markthalle und Ankauf von diu
Häusern zur Vergrößerung derselben betreffend, rief eine rechtlebhafte Debatte hervor . Gegen den in erster Lesung gefaßte «
Beschluß sind Erklärungen mit im ganzen 256 Unterschriften ab¬
gegeben . Schließlich wurde ein Antrag des Herrn Kaufmann McVoß, den in erster Lesung beschlossenen Ankauf von vier Häuser« M
zur Vergrößerung der Markthalle vorläufig auszusetzen, i« W
Abstimmung mit 11 gegen 7 Stimmen angenommen . — DerUV
Magistrat zog darauf seinen Antrag auf Uebernahme der »V
Markthalle für 122 000 Mk . zurück . Ein Antrag des HemMtorn Dieck, eine neue Kommission in der Angelegenheit z«wählen , wurde abgelehnt . Damit ist die Markthallesrage vor¬
läufig zur Ruhe gekommen. Es bleibt zunächst bei den augen¬blicklich bestehenden Zuständen .

Emden , 9 . Oktbr . Unser Häfen zeigt gegenwärtig wiederein erfreuliches Bild lebhaften Verkehrs . Dampfer und Segel¬
schiffe kommen und gehen , und die mit guten Fängen aus See
znrückkehrenden Hochseefischerlogger (mit je 15 Mann Besatzung) VV
bringen verschiedenen Geschäften Arbeit und Verdienst .
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Vermischtes
—* Köln , 10 . Oktbr . Bei dem gestrigen Zusammensturzder Beckmann'

schen Spinnerei zu Bocholt .wurden 40 Arbeiterunter den Trümmern Kgrabenl Militär ist aus Wesel Mittelst
Sonderzuges eingetroffen . Bis heute früh waren 10 Tobte und9 Verwundete geborgen, 20 Vermißte dürften todt sein .— * Frankfurt a . M . , 8 . Okt . Der „FrankfurterZeitung " wird aus Heidelberg gemeldet : Am letzten Sonnabend
hat der bei der hiesigen Domänenverwaltung angcstellte SchreiberArthur Barca einen an die großherzogliche Generalstabskaffe in
Karlsruhe gerichteten Werthbrief mit 62 000 Mk. unterschlagen .
In einem Brief an seine Braut giebt er diese Unterschlagung zu .—* Staatssekretär v . Stephan , der längere Zeit in den
Vogesen geweilt, hat eine Reihe Vogesenlieder gedichtet und siireinen beschränkten Freundeskreis drucken lassen . Der Verfassernennt sich darin Kurt Rappolt .

Mülhausen i . E -, 8 . Okt . Gestern wurde ausden Fabrikbesitzer H . Schwarz von einem entlassenen ArbeiterNamens Meyer ein Attetttat verübt . Schwarz wurde ainUnterleibe schwer verletzt und ist in der vergangenen Nachtseinen Verletzungen erlegen . Der Mörder schoß sich eine Kugeldurch den Kopf und liegt im Hospital hoffnungslos darnieder.—* Wien , 8 . Okt . Eine entsetzliche Scene spielte sichheute Vormittag im 7 . Bezirke ab . Die in der Mariahilfer -
straße wohnhafte , aus Göttingen gebürtige, 20jährige Auguste * -
Brunswick , die Gattin des Ingenieurs der Staatsbahnen ,Romeo Brunswick de Karompa , schleuderte in einem PlötzlichenTobsuchtsanfalle ihrem Gatten , ehe er sich dessen versehenkonnte, ein Bügeleisen gegen den Kopf. Dann ergriff sie den
ihrem Manne gehörigen Staatsbeamtensäbel , mit dem sie ausihren Gatten einhieb. Das Schrecklichste aber vollführte die Me
Wahnsinnige , indem sie im höchsten Paroxismns ihren Säuglingauf den zu Tode erschrockenen Mann warf . Nach harten!
Kampfe gelang es . endlich Herrn Brunswick und seiner Umgebung ,die Rasende zu bewältigen . Sie wurde Nachmittags der
psychiatrischen Klinik übergeben.—* Laibach , 9 . Okt . Vergangene Nacht 12 Uhr fl MMinuten erfolgte nach einleitenden unterirdischen Geräuschen ein
mäßig starker Erdstoß mit nachfolgendem Vibriren / schwacheVibrationen folgten 1 Uhr Nachts und 6 Uhr Morgens . DasErdbeben wurde nicht allgemein bemerkt und rief nur bei eine«
Theil der Bevölkerung Beunruhigung hervor .—* Brünn , 10 . Okt . In dem Marktflecken Drewohostitzsind 21 Häuser , darunter das Rathhans , abgebrannt / man ver-muthet Brandstiftung . Verluste an Menschenleben sind nicht Mbeklagen.

— * Brüssel , 9 . Okt . Die amtliche Untersuchung überdas Eisenbahnunglück in Ottignies ergab, daß den zweiten Vor¬steher Dewez keine Schuld trifft . Einstimmig wird der getödteteLokomotivführer, der von Ottignies mit einer Lokomotiveabging und die Signale außer Acht ließ, als der allein Schuldigebezeichnet .
— * Brüssel , 9 . Okt . Die „Gazette Derlon " meldet !

Infolge von Liebeshändeln zwischen jungen Leuten aus denEtx, Clore und Battincourt kam es gestern zu Thätlichkeiten mitSteinen , Stöcken, .Messern und Revolvern : 30 Verwundete,einer todt , einer sterbend. Die Gendarmerie mußte zur Her¬stellung der Ordnung die Waffen gebrauchen.—*
Petersburg , 9 . Okt . Die Cholera in Wladiwostokist erloschen .

—* Petersburg , 10 . Oktbr . Nach weiteren Berichtensollte das am Sonnabend aus dem Flusse Oka untergegangepeFloß 200 Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen von dem Dorfe r-
Ozerh nach dem Dorfe Redkina überführen . Bis jetzt sind
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—* Newhork , 8 . Okt . Das hiesige Politeama -Thea ter
. -U kurz nach Beendigung der Vorstellung niedergebrannt . In

B Theater gab ein Circus Vorstellung , dessen sämmtliche
Mw durch das Feuer vernichtet wurden . Ein Verlust an
wschenleben ist nicht zu beklagen.

— * New Uork , 9 . Okt . Bei einer Gasexplosion in der
Mbe Lorranca wurden vier Ingenieure getödtet und 20 Arbeiter

i"'
Per verletzt . Die Grube steht in Flammen .

— * Chicago , 8 . Okt . Ein unerhörtes Verbrechen hat
^ hiesige Bevölkerung in große Aufregung versetzt . Gestern
Md um 8 Uhr hielten fünf maskirte Männer einen Wagen

, M elektrischen Bahn an der äußersten Peripherie der !Stadt -
« ze an . Zwei von ihnen blieben mit gezogenen Revolvern

"
Aden beiden Enden des Wagens stehen, um eine Einmischung
- Außen unmöglich zu machen, die anderen drei sprangen zu

er Zeit in den inneren Wagenraum. Indem sie den be-
Wten Ruf der Wegelagerer des wilden Westens : „Hände
^ ausstießen, begannen sie die bestürzten Passagiere , welche
N Schreck starr gemacht, auszurauben . Sechshundert Dollars ,
A Dutzend Uhren, Schmuck und Werthsachen fielen ihnen zurAls die Passagiere sich endlich von der ersten Be-
Pzmg erholten und sich zur Wehr setzen wollten , hatten die
chm Räuber ihr Werk fall vollendet . Einer der Passagiere
«de im Handgemenge erschossen, drei arg zugerichtet. Tic

Spitzbuben machten sich sodann aus dem Staube , und bisher
hat die Polizei ihrer nicht habhaft werden können.

—* Was Alles als „Rum " und „Cognac" verkauft wird ,
zeigte wieder eine vor Kurzem in Friedenau durch den Gerichts¬
chemiker Dr . Bischofs vorgenommene amtliche Untersuchung von
acht zu diesem Zwecke von Destillateuren entnommenen Proben .
Bei sechs Proben wurde festgestellt, daß sie keine Spur von
wirklichem Rum oder Cognac enthielten und aus Wasser, Sprit
und einigen Essenzen bestanden. Diese Art von Getränken darf
nur mit der Bezeichnung „Verschnittcognac" verkauft werden .
Da dies nicht geschehen ist, haben nun die Verkäufer eine An¬
klage wegen Nahrungsmittelverfälschung zu erwarten .

Mrleorolvg sche Beobachlnngm
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum. Zeit .

Okt . 10 .
0kt . 1v.cn . n . 8,8S k AL.

S.8Nk Mr .

s

7SS.0
7S0.S
7S. 8

oileir.
18 .1so

7.7

LZVL

der letzt«
A Stunden
-xreir.

7.8 It .S

Wtnd-
I« -- stlll,

12 — Orlanl

Mich«
tung.

SW
SSW

Sewdllung
M -- heiter.

10 — a»uz bedecktj.

Nvrui .

str-vi , vnen SS

Wilhelmshaven , lO. Oktbr. » msbrrlcht der OldWbnrgischeu Spar-
«nd Leihbanl , Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 M . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 104.20 104,75
3 »/- PCt. Deutsche Reichsanleihe . 103M 104,15
3 pCt . do . . 98,w 100,15
4 pCt . Preußische Consols . . 104,40 104,95
3 -/2 PCt . do . . . 103.70 104,25
3 PCt . do. . . . 99,70 100 .25
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 162,— 103, -
4 PCt . Olderch. Koumnmal-AnleihM . 102,— —
4 PCt . do. do. Sicke , zu 100M. 102,25 —
31/z PCt. ds . do. . 101, — 103, —
3 Vs PCt. Oldenb . Bodenkrekit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— 103, —
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70 103,25
3 PCt . Oldenbmgische Prämienanleihe . . . . 131,50 132,30
4 pCt. Eutin-Luvecker Prior .-Obligationen . . . — —
3 Vs PCt . Hamburger StaatsreMe . . . . . . 105,70 106,25
4pCt. Pfandbr. derRhein.Hypoth .-BankSerie62u. 65 101,40 101,95
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,10 106,65
3Vs PCt . do. . 101,70 102,25
Wechf. auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 167,95 168,75 -
Wech,. aui London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,37 20 .47
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , i» Mk . . . 4,16 4,205

Diskont der Deutsche« Reichsbank 3 PCt.
Wechfelzins unserer Bank 4 °/o-

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Rekrut
îzer Hödel hat sich am 7 . Oktober

>V5 Heimlich entfernt und liegt der
Pdacht der Fahnenflucht vor .
Ue Militär - und Civil -Behörden

Kden dienstergebenst ersucht , auf den
: Hübel zu vigiliren , ihn im Be-
Mngsfalle verhaften und hierher
chiren zu lassen.

Signalement ,
und Zuname Friedrich Max

Arthur Hübel .
Äoren zu Leipzig.
Kr 22 Jahre , 6 Monate , 5 Tage .
!che 1 Meter , 68 Centim .
Halt schlank .
M blond.
Hirne gewölbt,
tzenbrauen blond ,
tzen blau .

^ gewöhnlich.
Pt im Entstehen .
Une gesund ,
m spitz .
Hchtsbildung oval .
pache deutsch , französisch, englisch

Und spanisch .
lg hellgraues Jaquet , graues
Normalhemd , grauschwarz gestreifte
Hose, grauweißen Filzhut , zer¬
rissene Stiefeletten .

Wilhelmshaven, den 10 . Okt . 1895 .
» Milo ilkk II - WerftlümjiM .

gcz . : Oelrichs ,
tzitän z . S . u . Divisionskommandeur .

ich
!md

Größe 1 Meter 69,5 Cim .
Gestalt schlank .
Haare blond.
Stirne frei .
Augenbrauen blond.
Augen grau .

Mu »d )
Bart Schnurrbart .
Zähne gesund.
Kinn rund .
Gesichtsbildung oval .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen auf der rechten

Hand eitt Adler tätowirt .
Anzug marineblaues Jaquet , Weste

und Hose, Vorhemd, Umlegekragen
und Schlips , schwarzer Filzhut ,
Schnürschuhe.

Wilhelmshaven , den 10 . Okt . 1895 -

KommMilo iler ! ! . MörMmston .
gez . Oelrichs ,

Kapitän zur See und Divisions -
Kommandeur .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete (Rekrut )

illtrose Bnrmeister hat sich am
»- Oktober er ., Abends nach 7 Uhr ,
Kr Mitnahme seiner Civilkleidüng
Älich aus der Hafenkaserne entfernt
>d liegt der Verdacht der Fahnenflucht

: Militär - und Civil -Behörden
Äm dienstergebenst ersucht , auf den
- Burmeister zu vigiliren , ihn im
metungsfalle verhaften und hierher
«igiren zu lassen.

Signalement ,
u . Zuname Johann Krnst August
Burmeister .

«b°rm am 14 . Mai 1875 zu Barth ,Kreis Franzburg (Pommern ) .
»er 20 Jahre , 4 Monate , 27 Tage .
He 1 Meter , 82 Centim .
Palt kräftig .
Ae blond.
»Me gewöhnlich.
* n grau .

s gewöhnlich .
He vollzählig .
» rund .
Pchtsbildung oval .
Msfarbe gesund.
Hche deutsch .
ändere KennzeichenNarbe am rechten

Auge .
Rg schwarzer Filzhut , dunkelblaues

Jacket u . Hose , kaiserl. Unterzeug .
Wilhelmshaven, den 11 . Okt . 1895 .

Kmmaiul»
l. NW . U.

"

Meckbrief.
Hr unten näher bezeichnete Rekrut ,
str Alfred Wiencken hat sich

d . Mts . heimlich von hier ent-
und liegt der Verdacht der

Menflucht vor .
/ Me Militär - und Civil -Behörden
Mn dienstergebenst ersucht , auf den

Wiencken zu vigiliren , ihn im Be-
stngsfalle verhaften und hierher"'Men zu lassen.

, Signalement .
H und Zuname Alfred Wiencken .
Men zu Hamburg .M 21 Jahre 11 Monat .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnete Matrose

(Rekrut ) Jauch der 6 . Kompagnie
II . Matrosendivision hat sich am 3 . d .
Mts . heimlich von hier entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht, auf den
re . Jauch zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Carl Otto Jauch .
Geboren zu Flensburg .
Alter 20 Jahre , 8 Monate , 3 Tage .
Größe 1 Meter , 714/z Centim .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen keine .
Anzug Civil .

Wilhelmshaven , den 10 . Okt . 1895 .

KlüsiMiües RommMllü

ilec 2. AM. !I. Ma1c.-Nmßlm .

quittungen , Policen usw .) zu bescheinigen .
Es wird noch besonders daraus auf¬

merksam gemacht, daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden wiederholt zur
Anmeldung zu bringen sind und daß
die Anmeldungen auch bei der Ver¬
anlagung zur Ergänzungssteuer berück¬
sichtigt werden.

Wilhelmshaven , 4. Oktbr . 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

MnthaltskrmttelW
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des Schlachtergesellen Friedrich
Karl Emil Hildebraudt, zuletzt
zu Neubremen, wird ersucht .

Jever , 3 . Oktober 1895 .

GroßMz. Ämisgmcki, AM . !ll.
B u r l a g e .

Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für das
Steuerjahr 1896/97 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen

1 . die von den Steuerpflichtigen zu
zahlenden Schuldenzinsen und
Renten /

2 . die auf besonderen Rechtstiteln
beruhenden dauernden Lasten /

3 . die von dem - Steuerpflichtigen
gesetz - oder vertragsmäßig zu
entrichtenden Beiträge zuKranken -,
Unfall -, Alters - und Jnvaliden -
verficherungs - , Wittwen -, Waisen-
und Pensionskassen,'

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicherung des Steuerpflichtigen
auf den Todes - oder Lebensfall
gezahlt werden, soweit dieselben
den Betrag von jährlich 600 M .
nicht übersteigen.

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreinschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen ge¬
setzlich die Verpflichtung zur Abgabe
einer Steuererklärung nicht obliegt,
fordern wir dieselben hierdurch auf, bis
zum 8 . k . Mts . die erwähnten Beträge ,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird , anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be¬
lege (Zins - , Beitrags - , Prämien -

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
iS . d. M ., Nachmittags S Uhr,
im Pfandlokale hier :

1 Rover und 2 Regulators
öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
möbl« Stube und Schlafstube»

Börsenstr . 35, Part , links .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Novbr . eine
Familieuwohuuug mit Balkon am
Park .

I . Ernst, „Prinz Adalbert".

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Börsenstr ^ 23 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube mit Schlafstube .

Ulmstr . 25, u . l .

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer.

Wilhelmshavenerstr . 32, 1 Tr .

Zu vermiethen
gut möbl . Wohu - und Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Kasinollr . 5 am Hafen .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Etageuwohuuug ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zubehör .

I . H. Funke, Banterstr . 7 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Pueumatie -
Rover .

Arbeiter -Hotel , Heppens .

Zu verkaufen
ein kräftiger Doppel -PoUUY , ein -
und zweispännig gut gehend .

F. Kruse, Bismarckstraße.

Sofort M verkaufen
verschiedenesMobiliar , Kleidungs¬
stücke, Bette », Haus - n . Kücheu -
g-räthe, Breuumaterialieu ,
Musikinstrumente, Rote « re.

Hinterstr . 6, westl. Flügel , 2 Tr .

Billig zu verkaufen
ein fast neuer kleiner Regulirofe » .

Von wem ? sagt die Exp . d . Bl .

Schreibpult ,
gut erhalten , habe billig zu per -
kaufen .

llsrw, »einen

Zwei LiochmMiuku
und mehrere SisSLSe Oese » sind
billig zu verkaufe«.

Bismarckstr . 18, 1 Tr .

Zu kaufen gesucht
ein 4- oder 6räumiges WvhvNUgs -
haus .

Offerten mit näh . Angabe des
Preises und der Kaufbedingungen
unter V an die Exp . dieses Blattes
erbeten.

Schulfreier
Kaufburfche
gesucht .

AU « L « Ssi <
Roonstraße 93.

Suche
auf sofort eine Fra « zum Rein¬
machen bei gutem Lohn.

Wilh Oltm WLs.

Gesucht
ein junges Dienstmädchen auf sofort .

Roonstr . 76u , II .

Gesucht
eine saubere Fra » oder Mödchs «
für die Morgenstunden .

Frau Oberstabsarzt Sander ,
Adalbertstr . 11 .

Gesucht
zum 1 . November eine herrschaft¬
liche WohvUUg von mindestens 7
Zimmern , Zubehör und Wasserleitung .
Ein Haus mit Garten außerhalb der
Stadt wird bevorzugt . Offerten sind
an die Exped . d . Bl . unter L . 108
zu richten . _

Gesucht
zum 1 . November für Wilhelmshaven
eine Köchin , welche Hausarbeit und
Wäsche übernimmt . Zeugnisse eiusenden.

Frau Kapt . z . S . Wüchset , Kiel,
Beseler Allee.

Och nehme meine Aussage , gegen
Herrn

z . Post UN- Fvarr
hiermit zurück .

L . V .

Gesucht
zum 15 . Okt . ein Kindermädchen .
Frau LvriiBvkv , Gökerstr . 9, I .

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Mädchen
zur Wartung eines Kindes für die
Nachmittagsstunden .

Frau Nichvow ,
Roonstraße Nr . 9, 2 Tr .

Gesucht
eine erfahrene Köchin aus sogleich
resp . 1. November . Anmeldungen
Augustenstraße 3 von 3 Uhr Nach¬
mittags ab.

Danksagung.
In unserer Nachbarschaft befand sich

ein 19jähriges sonst ganz gesundes
Dienstmädchen, das an Bettnässen litt .
Das Nebel war in der kalten Jahres¬
zeit, besonders nach kalten Füßen am
schlimmsten und nichts wollte gegen
das lästige Leiden helfen. Wir wandten
uns daher endlich an den homöopathi¬
schen Arzt Herrn Or . insä . Hope in
Köln am Rhein , Sachsenring 66 .
Nachdepi dieser uns dreimal Medica -
mente geschickt hat , fühlt sich das
Mädchen jetzt ganz Wohl und gesund .
Sie ist überaus glücklich und froh
hierüber und spricht ihren herzlichsten
Dank aus . Mit Recht können die
Mittel des Herrn Or . Hope Jedem
warm empfohlen werden.

(gez .) K. Wlderks jr . , Emden .

K kmiittW i>tt Lose
zur 4 . Klasse der Kömgl . Preuß . 193.
Klaffen-Lotterie muß mit Vorlegung
der Loose 3 . Klasse bis zum 14 . d .
Mts . Abends 6 Uhr planmäßig ge¬
schehen.
Aer Kömgl. Loiime -GiMekiiM .

H . T . Ewen .

W. mi> smz . llntmicht
för Mm

findet vom 15 . d . Mts . ab jeden
Dienstag und Donnerstag von 8—10
Uhr Abends im Parkhause statt .

Gesucht
zum 1 . Nov . eine 3räum . WohUNUg
mit Zubehör in anständigem ruhigen
Hause . Offert , mit Preisangabe unt .
8 . 1 «. an die Exped . d . Bl . erbeten.

Zu kaufen gesucht
Feldfchruiede , TÄraudstock, Um-
SsS, N. Ofe «, Wäscherolle und
Treppe «.

Offerten unter
Exp . d . Bl .

V , S8 an die

Gesucht
auf gleich oder zum 1 . November ein
ordentlicher Hausburschs von
16 bis 17 Jahren , am liebsten von
außerhalb .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

1!
auf sofort gesucht .

Neuende.

Hlsui'öl' gosuoüll.
G. Wittber .

Verloren
von Unbemitteltem Dienstag Abend
48 Mark i» Gold in einer grünen
Geldbörse . Bitte abzugeben gegen hohe
Belohnung in der Exp . d . Bl .

Bin mit einer Schiffsladung

Rothkohl,
Blumenkohl,
Weißkohl,
Wirsingkohl,
Steckrüven

an der Lazarethbrücke angekommen.
6 UeÄSllÜ aus Emden .

Bin Sonnabend mit
jungem besten Merde -
Ikeisch , Magel - olz u .
Muchwurst in Neu¬

heppens auf dem Marke .
Bereins -Roßschlachterei Varel ,

Alb . GerguU.
Liefere:

Ziegelei Hude ( Oldenburg ) .

Mk A« tl!
Jedes Quantum sofort ! Proben

stehen zu Diensten .

Zimmstr. kr. 8iMeii.
HeppeuS.

Mit dem heutigen Tage verlegte
ich mein Büreau nach

Langejkr. Mr. 33.
Oldenburg , den 9 . Aktober 1895 .

Rechtsanwalt NödrlNK .



Hvtirrtvl »
beehrt sich den Eingang sämmtlicher

ergebenst anzuzeigen.

Strickwolle.
Kammwolle, sehr haltbar, Pfd . 1,90 Mk-,10 Bind 40 Pf . Nr. 1 eugl . Kammwolle ,

Pfd . 2,40 Mk ., 10 Birrd 50 Pf . Eider¬
wolle, gute Qualität/ Pfund 2,80 Mk.
10 Bind 60 Pf . Prima Eiderwolle , Pfd .
3 Mk ., 10 Bind 64 Pf . Prima Rockwolle .
Pfd . 3,50 Mk . rc.

Wollwaaren.
Woll . Kinderröcke von 50 Pf . an.
Woll . gestrickte Unterjacke« für Damen

von 70 Pf ., für Kinder von 45 Pf . an .
Woll . gest. Herren-Weste« von 1,75 Mk.

an bis 6 Mk.
Woll . gest . MSmrerjackenvon 1,65 Mk . an .
Woll . gest. Damenstrümpfe von 45 Pf . an.
Woll . gest. Socke» von 35 Pf . an .
Woll . gest. Kinderstrümpfevon io Pf an

Neuheiten -er Herbst- und Wintcr-Zaison

Mnterzeuge.
Rormalhemde , gute Qualität1,25 —4,50 Mk .
Unterhofen für Herren von 1,00 Mk. an.Damen -Jacken von 75 Pf . an.

Korsetts
rr gut sitzende Sorten , von 75 Pf . an bis
zu 4 Mk ., in denkbar bester Qualität .

Gest. Gesnndheits -KorfettS 1,75 Mark,
für Kinder von 35 Pf . an .

Korsettschoouer von 30 Pf. an.
Kinder-Korfetts von 50 Pf . an.

Kandschuhe.
Leichte Trikot für Damen 40 Pf ., gute

, Qualität 50, 60 Pf . rc .
do . für Herren 60, 70 Pf . rc .
Bnckskin-Handfchnhe für Damen 30 Pf .,

für Kinder von 10 Pf . an .

Knmmi -K 0 lenträger
für Herren von 50 Pf . an bis zu den feinsten,
für Knaben von 35 Pf . an bis zu den feinsten.

SHkipse und Kravatten
in großer Auswahl schon von 10 Pf . an bis

3,00 Mk.

Wegenschirme
für Damen und Herren mit hochfeinen Stöcken,seltener Gelegenheitskauf , jetzt nur 2 Mk .
Wieder eingetroffen Kiuder -Regenschirmedas Stück für 1 Mk ., für Herren und

Damen von 1,15 Mk . an . Zanella 1,60 Mk.

Stickereien.
Gest, musterfertige Schnhe von 50 Pf.,60 Pf ., 70 Pf ., 1 Mk . rc . an .
Auge^aug. Schuhe von 70 Pf . an mit

Hosenträger von 60 Pf . an.
Turngürtel von 1,50 Mk . an.
Eckbordeu von 1,25 Mk . an.

Leinenstickereien
verkaufe, nm gänzlich damit z« räumen ,
für jede» Preis .

Ausgezeichnete Läufer, Srrvir - «ud
Tischdecken, Paradehandtücher nud
Tabletdecken.

Leder -Haschen.
Kofferform von 1 Mk. an, große 2 Mk. rc.
Conriertasche« von 60 Pf . an .
Markt -Ledertaschen 45 Pf
Große Auswahl in Marktkörbe « , Stück von

1 Mk . an.

AWeilm> für Kmzumm.
Maschinengar «, 1000 Yds .- Rolle 28 Pf .

„ 200 „ 7 Pf .
2 Rollen 13 Pf .

Zwirn , 100 Meter-Knaul 6 Pf.

Rollgaru , 80 Yds . 4 Pf .
Steru -Rähseide und Drehseide , koulew

und schwarz, 3 Stück 25 Pf .
Nähnadeln , 25 Stück 5 und 3 Pf.
Stopfuadelu , 25 Stück 10 Pf.
Haarnadel «, 7 Packete 10 Pf .
Mugerhüte , s Stück 10 Pf.
Eiuziehlitze, 5 Stück 18 Pf.
Köperhand, 3 Stück 14 Pf .
Letuenbaud, 3 Stück 15 Pf .
Ttostlitze , schwarz , Stück , 2 >/z Mtr ., 8 i>

5 Meter 15 Pf -, 7 Meter 20 —25 Pf.
Zackenlitze , 3 Stück i ? Pf .
BnnteS Schürzenbaud, 3 Stück io «
Perlmntterknöpfe , Dutzend 4 Pf.
Korsettstangeu, Paar 10 Pf .
Hemdenknöpfe in Leinen , Zwirn u.

Dutzend 3 —10 Pf .
Schuhknöpfe, 3 Dutzend 10 Pf .
Adler -, Honig -, Rosen - «ud MaM

seife, 3 Stück 20 Pf .
Echte Doeriugs Seife jetzt Stück Zs ;
Ungebleichte Baumwolle , Pfd . so Pf
Häkelgarn, 40 Gr . -Knaul 13 Pf ., Nr . U

und 16.
Häkelgarn, 20 Gr .-Knaul 10 Pf ., Nr . Sl

und 40 .
Leinen- Spitze », Meter 3 - 20 Pf .
Strumpfgummiband , Meter 10 Pf.
Gummiwüsche, prima Qualität i
Stoffeinlage , nur während des Ausverkaufs
Stehkragen 25 Pf . , Klappkragen 40 Pf ., CHM
setts 50 Pf ., Manschetten 65 Pf .

Waareichaus
jZ. ti . öliki'mgnn . !

aus warmen Cheviot-, Eskimo-
und Krimmerstoffen, mit und

ohne Pelzgarnirung ,
M . S SO , SOO , V,SO ,
tOOO , IS,00 — 38,00 .

Seidene
IM - « MM -

mit und ohne Pelzgarnirung ,
mit Seitenfutter ,

M . 28, - . 36 , , 40, —
bis LS,- .

krössiv LnsvM sw
klstrs .

höchst gährkräftig , offerirt in Postcolli
von 10 Pfund per Pfund zu 40 Pfg .
per Nachnahme franco

8 . IckllksrillMii ,
Höltinghausen i. Oldbg.,

Korvpresthefesabrik «. Dampf -
korubreuueret.

Juni Rheinischen Hof,
Wilhelmshaven .

Bon heute ab und folgende Tage täglich :

der in Marinekreisen so beliebten Oesterreichischen Damenkapelle .Direktor SoLllosssr . Anfang 7 Uhr .
Ausschank von hochfeinem Burgsteinfurter Bier , echtem Müncheneru . Freih. von Tucherschem Bier (Nürnberg).
Gleichzeitig mein neu renovirtes Lokal in Erinnerung bringendladen freundlichst ein

a . 8vklv88sr. f . Svklscktr.

Waarenhaus
H . H. Kjjhrmllu.

Wollene u. halbwollene

illiitkWgel
für Herren und Damen , aus
Flanell , Tricot und gestrickt ,in nur allerbesten krimpffreien

Qualitäten .

llekdsi- ü . Vl/ikiiei'-
pslelots

sind
in größten Uor -

rüthen
jetzt nm Lager.

Sämmtliche
Größen , Farben

und
Qualitäten

sind
reich sortirt.

beldzt - u. VIkiirik !!
'-

ünrvgs.
Sämmtl . Neuheiten
sind eingetroffen aus
Okeviot ! . uncl II.

von 12 Mk . an,
Io . llsmmgsk -n

v . 16,50 Mk . an bis
zu den feinsten.
Kehrock - und

Krautig ams anzüge
in überrasch , großer
Auswahl u . schönster

Ausführung .

lieM- l>. IlVMsi'-

llituruip :
Normalhemden ,
Normalhosen ,
Flanellhemden ,
Flamllhosen,
Boyhosen ,
Jagdwesten,
Gestr. Jacken ,
Isländer rc . rc.

sind i» Masse«
Auswahl am

Lager.

Tsrpedohasen
Tägkilti ftlslk gekiostite

Liter 1«
Staunend billig !

130 Ctm. breite

sehr schwere Waare , reine Wolle,
ä Mtr . 1,15 .

8 . 8UI8WMI1 .
tt

LlösM 8peeis !gs8ekU sük sieg . »LliM- unö KnZbend^Ibilrulig
Neue Ml . MMW Neue Ml -. clmshav . Str . i . MUM » AHAM , helmshav. Mr. 1 .

Uerkülis M MMkirht medrigeo, streng festen Preisen!

kutMMl „ ksirsrlisl !«
Heute Mbeud:

Kartoffet-Wuffer .
Am Sonnabend :Irish » St « rv.

Wolfs kostsuesnt.
Heute :

Stcrrn nruben öbvo - .
( Ung . Goulasch) .

VtzMll Mtzl.
Sonnabend , 12 . d . , Abends 8 >/, Uhr

Generalversammlung
(Vorstandswahl rc.)

Bollz . Erscheinen d . Mitgl . erwünfß
Sonnabend , den 12 . 0

Abends 8 >/2 Uhr :

ÜRckMMW
Der Vorstand.

Ae;» »Inkill
'

zu
Wilhelmshaven.

Die Feier des

Ktistungrsesta
wird am SS . Oktober in Btl
Hohenzollern abgehalten werden, M
hiermit den Mitgliedern zur KenntlH
nähme mitgetheilt wird .

Vvr IsrsrA

WiliielinsiiRL».

Von heute ab

Ausschank
_ von echtemI*il8vn «r Ilit ^

M ÜN MW . SMvH W kjlM .

Ein 14 Tage altes

Kind (Mädchen)
kann als Eigenes angenommen .werden

Näheres durch die Exp . d . Bl .

Din Lnuirv ,
3 Monat alt , in gute Pflege zu ver¬
geben .

Wilhelmshavenerstr . 21 .

Umstände halber findet mein annon-
cirter Kursus im Saale des Herrn
Wiegmann in Neuende diesen
Souuabeud , de« IS . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr, statt.

Hochachtungsvoll

Daabsagaag.
Für lüg ms von allea

8eitsa in so reilliem Maße
za ikieil gmorckeas Liebe
Mll Amliraag za unserer
stkbevaea Koitizeit stuften
kiierm.it ansera kierzlickien
Dank . ab.

3. VöAV a. Fraa.

GWkre des Keurlstubienstülldes .
Sonnabend Abend 8 ' / , Uhr Vsr -

sammlung Bahnhofsrestaurant.

Sonnabend, den 12 . d . M . '.

VersaiiiiiilunK
Zwecks Beschaffung der v . S . MaDf

verliehenen Spangen werden die M "
raden gebeten, die Militärpässe vf
zubringen bezw . der Versammlung
zusenden.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Her Vorsts»)
/ . 117

Souuabeud , de« iS . d. N
Abends 8 Uhr :

Taazkräazätt »
vor VorslsB

6odunl8 -ünrsig?
Lsuto NoiASir rvnräs uns

krätti ^ S8 ALUvIi « » KödorsnLisi , cisn 10. Otztöbvr 1895.
XsMUeutMlil SsoWl

rurck Vran ,
Uniss ^ob. (lottö

Duuksaguug
Für die überaus zahlreichen Be>v"

der Theilnahme bei dem Begw>»
meiner lieben Frau und unserer g»
Mutter , Schwieger - und Großuchf
sagen wir hiermit unfern inn >!
Dank.

Karl Gärtuer
nebst Kindern und Enkels« edaktto«. Druck und Verlag von DH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. ia .) Hierzu etue Beiles *'



Anlage z« Ar .
24V i>es WWslMk » tt Tagelilitlrs.

Freitag , Se« 12. Oktober 18S»
Zur Erinnerung an 1870 >71.

Versailles , 13 . Oktober .
Die Franzosen haben das Schloß St . Cloud , welches dies¬

seits verschont wurde, ohne jede Veranlassung in Brand ge¬
schossen . 10 Bataillone derselben machten einen Ausfall , welcher
vom 2 . bayerischen Corps mit Leichtigkeit abgewiesen wurde .
Diesseitiger Verlust 19 Mann . v . Podbielski .

8i . Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

»achdruck vardotm.

(Fortsetzung .)
Da werden kräftige Ruderschläge laut . Wahret euch, ihr

Meerfrauen , noch habt Ihr euer Opfer nicht sicher . Es kommt
eine von Fleisch und Blut mit euch darum zu kämpfen auf
Tod und Leben. Wird es ihr gelingen ?

Christine Jahn war von dem Geleit des jungen Paares
nicht zu dem Festgelage zurückgekehrt. Die Unruhe um Konrad ,
welche sie schon während des ganzen Tages verfolgt hatte , ward
stärker und stärker und trieb sie nach seiner Villa , um zu sehen ,
ob er dort sei. Das im Schweizerstil erbaute hübsche, zierliche
Häuschen lag finster und schweigend , überragt von dem dunklen
Walde, an den es sich mit seiner Rückseite lehnte, während sich
vor demselben die noch schwachen Anfänge eines Gartens aus¬
dehnten.

Christine blickte hinauf zu dem Fenster des von Konrad be¬
wohnten Zimmers , aus welchem sonst um diese Stunde die Töne
seines Cellos erklangen . War Konrad im Hause ? Sollte er
seinen Jammer verschlafen ? Das sah ihm so wenig ähnlich.
Eine beklemmende Angst legte sich auf ihre Brust . Sie mußte
wissen, ob er im Hause sei.

„Konrad !" rief sie . — Keine Antwort . „Konrad I Konrad !"
wiederholte sie lauter , immer lauter . Vergeblich ! Nur das Echoaus dem beinahe leeren Gebäude gab ihr höhnend den Namen
zurück . „Konrad !" wiederholte sie noch einmal . Jetzt ließ sich
wirklich eine Stimme vernehmen, aber sie kam nicht aus dem
Hause und war auch nicht die des Gerufenen , sondern eines
Fischers, der des Weges kam.

„Was schreist Du denn so, Christine ?" fragte er gleichmüthig,
„der tolle Konrad ist nicht zu Hause ."

„Weißt Du , wo er ist ?" fragte sie athemlos .
„Hab ' ihn mit seiner großen Fidel unterm Arm nach dem

Strande laufen sehen , wird wohl wieder einen Fischzug anstellen,von dem er keine Gräte heimbringt, " lachte der Mann , aber
Christine vernahm die letzten Worte schon nicht mehr . Einen
kurzen Schrei ausstoßend stürzte sie davon . Verwundert blickte
ihr der Fischer nach .

„Die rennt ja gerade so, wie vorher der Konrad . Ist die
auch toll geworden ?"

Kopfschüttelnd setzte er seinen Weg fort , um in dem Wirths -
hause noch seinen Antheil von dem nun verrinnenden Hochzeits¬bier zu erhalten .— Mit so großen Schritten , wie nur sie zu Mächen vermochte,eilte Christine nach dem Strande . Ihr geübtes Auge entdeckte
sofort, daß von den dort liegenden Booten eines, und zwar das
schwächste und gebrechlichste fehlte / ohne sich weiter zu besinnen,
löste sie ein zweites, brachte es ins Wasser und setzte die Ruder
ein . Aber wo hinaus sollte sie den Kurs richten ? Sie vermochte
kein Boot zu entdecken . Da zitterte ein Ton über das Wasser /
sie lauschte.

„Das ist er, das ist seine Geige !" rief sie erschrocken und
jubelnd zugleich , und mit kräftigen Stößen brachte sie ihr Boot
vorwärts . Die Angst schärfte Christinens von Natur und durch
stete Gewöhnung ohnehin sehr scharfe Sinne noch um ein Be¬
deutendes . Die Musik gab ihr die Richtung an, und nach kurzer
Zeit hatte ihr Auge auch die Dunkelheit soweit durchdrungen,
daß sie das Boot und den darin aufrecht stehenden Konrad ent¬
decken konnte . Und nun schwand auch der letzte Zweifel über
sein Vorhaben / sie verstand zwar nichts von der Musik, aber
der Instinkt sagte ihr , daß dies das Schwanenlied eines Menschen
sei, der mit dem Leben abgeschlossen hatte . Würde es ihr mög¬
lich sein , ihn zu erreichen, ehe er seinen Vorsatz ausführt ? Würde
er sich durch sie daran verhindern lassen? Mit Aufbietung all '
ihrer wahrlich nicht geringen Kräfte setzte sie die Ruder ein , das
Boot flog über die Wasserfläche dahin, die Entfernung zwischen
ihr und dem voransegelnden , von den Wellen auf - und nieder¬
schaukelnden Kahn ward geringer , betrug aber immer noch eine
Strecke / wilder und wilder wurden die Melodien , bedrohlicher
die Schwankungen des Wind und Wogen überlassenen gebrech¬
lichen Fahrzeuges / jetzt war es verschwunden/ nein, da tauchte
es wieder auf und in weit geringerer Entfernung , als sie ge¬
glaubt hätte . Nun hieß es vorsichtig sein , damit er die Ruder¬
schläge nicht hören und dadurch zur Beschleunigung seines un¬
seligen Vorhabens gedrängt ward . Unnöthige Vorsicht, Konrad
Wogenbrandt hörte und sah nicht mehr , was außer ihm war .
Jetzt hatte sie ihn beinahe erreicht, da brach das Spiel mit jenem
grellen Mißton ab, der Kahn kenterte, Konrad sank in die kalte
Umarmung der Meersrauen .

Aber Christine Jahn war da, ihnen die Beute streitig zu
machen . Sie ruderte heran / sie sah den Körper auftauchen und
wieder verschwinden/ noch einmal hob sich ein Arm , da taucht
ein Kopf empor / noch ein Ruderstoß , Christine hat ihn erreicht.
Eine Welle hebt ihn, sie beugt sich über den Rand des Bootes ,
ergreift ihn an der Jacke, hebt ihn dann mit ihren kräftigen
Armen empor und schleudert ihn in das Boot . Das hölzerne
Fahrzeug schwankt bedenklich, droht umzuschlagen und den Ge¬
retteten sammt der Retterin wieder in das nasse Grab hinabzu¬
ziehen, aber Christinens Kraft und Geschicklichkeit bezwingt die
Gefahr . Sie wendet das Boot und wie ein Vogel fliegt es über
die Wasserfläche dem Strande zu . Ob sie einen Lebenden oder
einen Todten ans Land bringen wird , weiß sie nicht, sie hat auch
keine Zeit , sich darüber Gewißheit zu verschaffen. Als das Boot
sich , dem Lande nähert , bemerkt sie dort Licht und einige sich
hin- und herbewegende Gestalten . Es sind Fischer, welche den
Rest der durch die Hochzeitsfeier „angebrochenen" Nacht benützen
wollen, um zum Fange auszufahren . Mit lautem „He, Hollah !"
ruft Christine sie herbei.

„Christine , wie kommst Du denn heute auf die See hinaus ?
Du warst doch bei der Hochzeit !" riefen sie verwundert .

„Fragt nicht lange, sondern helft mir !" erwiderte sie kurz,
»ich habe einen Verunglückten im Boot . "

Die Männer sprangen hinzu, halfen das Boot festmachenund trugen den Ertrunkenen heraus . „Der tolle Konrad !"

murmelte der eine, als der Schein der Laterne auf das Gesichtdes Leblosen fiel.
„ Hab 's immer kommen sehen , daß die Geschichte 'mal solch'

ein Ende nehmen würde," versetzte der Andere.
Sie waren augenscheinlich weit weniger erstaunt darüber ,daß Konrad ins Wasser gefallen, als daß Christine zur Hand

gewesen war , um ihn herauszuziehen / es war jedoch jetzt nicht
die Zeit , sie darüber zur Rede zu stellen.

„Wir wollen ihn nach meiner Wohnung schaffen und im
Vorbeigehen den Doktor herauspochen !" kommandirte Christine,die sich jetzt über den Ertrunkenen gebeugt hatte und ein ganz
schwaches Herzklopfen zu spüren glaubte .

„Warum denn nicht nach seiner Villa ?" fragte der eine
Fischer, der auch jetzt den Spott , zu welchem Konrad die ein¬
fachen Leute nun einmal herausforderte , nicht ganz unterdrücken
konnte/ er kam aber bei Christine Übel an .

„Schäme Dich, Klaus !" schalt sie, „den Armen jetzt auch
noch zu hänseln, was soll er denn in seiner Villa , wo nichts ist
als die kahlen Wände ? Macht fort , hier heißt 's nicht lange
fackeln ."

Die Männer gehorchten ihr . Die nicht allzuschwere Last
des schmächtigen Konrad ward abwechselnd von zweien — zu den
drei Fischern, die sie am Strande getroffen, gesellte sich als ' eben¬
bürtiger Kamerad Christine — getragen , und als sie mit ihrerBürde das Haus der Letzteren erreicht, da war auch Dr . Weiß¬
leder bald zur Stelle , welcher jetzt glücklicher Weise wieder das
Sommerquartier im Stranddorf bezogen hatte . Es währte eine
geraume Zeit , ehe die unter Leitung des Arztes ausgeführten
Wiederbelebungsversuche Erfolg hatten , und ein Paar Mal ließ
der Eine oder Andere ermattet und entmuthigt die Arme sinken
und murmelte : „Es hilft nichts !"

Aber immer von Neuem spornte Christine sie an , die jetzt
als geschäftige Hausfrau auf und ab lief und zur Verwunderung
des Arztes wie aus einem Zauberbeutel Alles herbeiholte, dessen
er bedurfte .

Und das Rettungswerk gelang . In die erstarrten Glieder
kehrte allmählich Wärme und Geschmeidigkeit zurück, die bleichen
Wangen rötheten sich, das Herz klopfte stärker und gleichmäßiger.
Konrad schlug die Augen auf und schaute verwundert um sich .

„Was ist mit mir vorgegangen ?" fragte er .
„Na , was soll wohl sein ? " antwortete Klaus / „ins Wasser

bist Du gefallen, kommt davon, wenn einer, der 's nicht versteht,
Nachts hinausfährt , wär die Christine nicht justament zur Stelle
gewesen —"

„ Christine —" unterbrach ihn Konrad , aber schon legte sich
der Arzt ins Mittel .

„Schweigen Sie , verhalten Sie sich ganz ruhig, " gebot er .
Zu den Fischern sich wendend, bedeutete er sie, daß ihr Werk
hier gethan sei und sie wieder an ihre Arbeit gehen könnten,dann gab er Christine Verhaltungsmaßregeln . Er sagte ihr vor¬
her, daß bei dem aufgeregten Zustande , in welchem der Patient
sich vor dem Sturze in die Wellen allem Anschein nach befunden
habe, ein Fieberansall zu gewärtigen sei und wies sie an , was
sie dabei zu thun habe, dann entfernte er sich mit dem Ver¬
sprechen , am nächsten Morgen wiederzukommen.

Die Vorhersage des Arztes traf ein . Schon nach kurzer
Zeit lag der Kranke in starkem Fieber , sprach das tollste Zeug
durcheinander , stand bald mit Marie vor dem Altar , bald zog
er sie mit sich hinab in die Tiefe und klagte sich dann jammernd
und tobend an, ihr Mörder zu sein , worauf er wieder Christine
mit Vorwürfen überhäufte , ihn aus dem schönen Fluthenbette in
diese Hölle gebracht zu haben, und wollte sich von Neuem hinab-
stürzcn .

_ (Fortsetzung folgt .)_
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Okt . Die feierliche Einweihung des neuen
Reichsgerichtsgebäudes in Leipzig wird am 26 . Okt ., Mittags
12 Uhr , stattfinden . Um diese Zeit werden Kaiser Wilhelm
und König Albert in Leipzig eintreffen und sich sofort nach dem
Reichsgerichtsgebäude begeben, woselbst in der großen Halle die
Schlußsteinlegung stattfindei , der auch Staatssekretär von
Boetticher, sowie Vertreter des Bundesrathes und des Reichs¬
tagspräsidiums beiwohnen werden . Nach dem feierlichen Act
findet bei dem Präsidenten von Oelschläger ein Frühstück statt ,
worauf die Abreise der Majestäten von Leipzig um 2 Uhr er¬
folgen wird . Das neue Reichsgerichtsgebäude ist theilweise
bereits im Gebrauch . Bezeichnenderweise hat es bis in die
jüngste Zeit herein nicht an Stimmen gefehlt, welche - dafür
sprachen , daß das Reichsgericht sein neues Gebäude im Stich
lassen und ' nach Berlin übersiedeln solle, und zwar gehörten
diese Stimmen den Kreisen der Reichsgerichtsräthe an . Die
bevorstehende Einweihung würde nun Wohl das Grab dieser
Wünsche und Hoffnungen bedeuten, auch wenn die Gründe ,
welche zur Verlegung des obersten Gerichtshofes des Deutschen
Reiches nach einer außerpreußischen Stadt führten , nicht heute
noch in Kraft beständen. So weit sich bis jetzt übersehen läßt ,
wird der erste große „Fall " , der sich in den neuen Räumen
abspielen wird , der Kölner Spionageprozeß sein , dessen HaUPt-
beschuldigte in diesen Tagen nach Leipzig übergeführt werden.

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Die von einigen hiesigen
Blättern gebrachte Nachricht, daß in der Sitzung des königlichen
Staatsministeriums vom 8 . d . M . beschlossen worden sei , dem
Landtage eine Novelle zum Bereinsgesetze vorzulegen, entbehrt ,
wie verlautet , jeder Begründung . "

Superintendent Holtzhauer erörtert in seiner „ Evang .
Kirchenztg." die Frage , ob eine genügende Anzahl orthodoxer
Pastoren zur Besetzung theologischer Lehrstühle vorhanden sei ,und schreibt u . A . : „Ist nicht Stöcker zu Vorlesungen über
Sittenlehre , um nur die zu erwähnen , in einer Weise befähigt,
daß diese Disciplin , von ihm gelehrt , alsbald ein Brennpunkt
der gesammten theologischen Ausbildung auf der Universität
werden würde, in deren Lehrkörper er, wenn auch nur neben¬
amtlich einträte ." Als Scherz wäre dieser Vorschlag nicht übel.
Leider ist es dem Herrn Superintendent damit bitterer Ernst .
Der Kommentar , den Herr Stöcker zu seinem Scheiterhaufen -
Brief geschrieben , könnte dann eventuell als Habilitationsschrift
Verwendung finden . — Ein klein wenig anders denkt die
konservative „Leipz . Ztg ." über ihren Parteiführer , wenn sie
schreibt : „Mit Herrn Stöcker sind wir eigentlich fertig . So
lange noch Wahrheit Wahrheit ist, hat Herr Stöcker hiernach
die Wahrheit nach unserer Auffassung nicht gesprochen und die
Deutung die er in Anwendung auf diesen Fall den Begriffen
„sittlich ", „moralisch" und „anständig " giebt, kann die unsrige
nicht sein ." — Und ein solcher Mann , von dem sich seine
eigenen Parteigenossen wegen seiner Unwahrhaftigkeit z offen los¬
sagen, kann von einem Geistlichen als UniversitätslehrerZür

Sittenlehre vorgeschlagen werden ? Man könnte in der That
versucht sein, über einen solchen Fastnachtsscherz herzlich zu
lachen , wenn die Sache nicht auch ihre sehr ernste Seite hätte .

Berlin , 9 . Oktbr . Der „Post " sind folgende Personal¬
nachrichten aus colonialem Gebiete entnommen : Der Kommandeur
der ostasrikanischen Schutztruppe , Oberstlieutenant von Trotha ,
hat , wie aus Privatbriefen hervorgeht, die Absicht , nach der in
diesen Tagen bevorstehenden Ankunst seines Vertreters , des
Hauptmanns von Natzmer, einen Zug nach dem'

Innern des
Schutzgebietes zu machen . — Der Kommandeur der Schutztruppe
in Kamerun , Rittmeister Freiherr v . Stetten , welcher im vorigen
Monat einen längeren Urlaub antrat , hat von Paris aus seine
Ankunft daselbst gemeldet. Gegenwärtig dürste er sich schon auf
der Reise nach Deutschland befinden. — Der Führer der
Kamerunexpedition von 1893 bis 1894 , Frhr . E . von Uechtritz ,
hat sich, dem Vernehmen nach , mit einer Amerikanerin verheirathet ,und befindet sich jetzt in Ohio , Delaware . Ende dieses Monats
wird er nach Deutschland zurückkehren und sich an colonialen
Unternehmungen betheiligen.

Berlin , 10 . Oktbr . Die Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums für Herrn v. Boetticher begleitet die „D . Tages -
Ztg ." mit folgender Bemerkung : „Mit Befriedigung nehmen wir
von der Thatsache dieser Veröffentlichung Notiz . Wir müssen
uns jedoch Vorbehalten, auf Einzelheiten derselben zurückzukommen. "
— Die „N .-Ztg ." schreibt : „Herr Stöcker hat behauptet , sein
kurz nach dem 11 . Juni 1880 geschriebener Brief — das Datum
desselben hat er nicht angegeben — an den Kaiser Wilhelm I .
habe „ die Wirkung gethan, daß Gräfin Lea (von Paul Lindau )
von der Bühne des Schauspielhauses verschwand." Wir haben
infolge dessen in den Theateranzeigen der zweiten Hälfte des
Jahres 1880 nachgeschlagen und sestgestellt , daß „Gräfin Lea"
im Schauspielhause noch ausgesührt wurde am 18 . September ,26 . September , 13 . November und 6 . Dezember." — Das
Denkmal der Kaiserin Augusta , dessen schön geformter Sockel
bereits aufgestellt ist, zeigt oben an der Vorderseite des Posta¬
ments das Wappen und darunter das von Lorbeerzweigen ein¬
geschlossene Rothe Kreuz, als Symbol der Wirksamkeit im Dienste
der Krankenpflege und der Wohlfahrt . Als Inschrift wurden in
den Marmor die Worte gemeißelt : „Augusta . In Liebe und
Ehrfurcht Das Deutsche Volk. 1895 ." ' — Zum Rücktritt des
Vortragenden Raths im Kultusministerium , Direktors der National -
gallerie Dr . M . Jordan , der von den meisten hiesigen Tages¬
zeitungen aus Gesundheitsrücksichten zurückgeführt wurde, erfährt
die „Volksztg ." aus zuverlässiger Quelle , daß der Rücktritt
mit dem Gesundheitszustände des Herrn Jordan nichts zu
thun habe.

Breslau , 9 . Okt . Aus den Verhandlungen des sozial¬
demokratischen Parteitages wird Folgendes hervorgehoben : Im
Verlaufe der weiteren Sitzung sprach a . A . Frau Zetkin für
folgenden Antrag : Die Reichstagsfraktion wird beauftragt , bei
den bevorstehenden Berathungen über den Entwurf des bürger¬
lichen Gesetzbuches mit aller Energie die Initiative zu ergreifen,
für die Beseitigung sämmtlicher gesetzlicher Bestimmungen, welche
die Frau dem Manne gegenüber benachtheiligten, ferner mit aller
Energie einzutreten für die Rechte der unverheiratheten Frau
als Mutter , sowie für das Recht ihrer Kinder . Thiele - Halle
tritt für folgenden Antrag der Hallenser Genoffen ein : Der
Breslauer Parteitag wolle beschließen , daß die Fraktion im
Reichstage diejenige Stelle im Präsidium einnimmt, auf welche
sie Anspruch zu erheben hat .

Neu - Strelitz , 10 . Okt . Der Großherzog ist gestern
aus Paris hierher zurückgekehrt.

Hamburg , 8 . Okt . Zwischen Preußen und Hamburg ist
nach einer gestrigen Senatsmittheilung vereinbart worden, eine
gemeinsame Commission einzusetzen , um verschiedene Fragen wegen
der Elbstromverhältnisse , namentlich der Correction der Unterelbe
von Altona bis Cuxhaven, zu berathen . Hierbei dürften auch
die Wasserverhältnisse zwischen Hamburg und Harburg Gegenstand
der Erörterung werden, wenngleich dies im Senatsberichte nicht
ausdrücklich angegeben ist . Aber die Harburger Handelskammer
hat den ungenügend tiefen Wasserweg auf dieser Strecke, welcher
die nach Harburg bestimmten Seeschiffe nöthigt , bei niedrigem
Wasserstande in Altona zu leichtern, seit einer Reihe von Jahren
eindringlich hervorgehoben.

A « s l a «
Paris , 10 . Okt . Präsident Faure veranstaltete gestern

Abend zu Ehren des Königs von Portugal und des Groß¬
fürsten Konstantin em großes Diner mit daran anschließendem
Empfang . Sämmtliche Minister und Fürst Lobanow waren
zugegen.

Paris , 10 . Okt Zur Verhaftung der Familie Schwartz
schreibt der „TempS" : Die Schuld des Schwartz ist völlig er¬
wiesen . Er war Spion im Solde Deutschlands . Er hatte
keine anderen Existenzmittel . Der wichtigste Theil seines
Dienstes bestand darin , die Namen der nach Deutschland ent¬
sendeten Geheimagenten der deutschen Regierung bekannt zu
geben . Unter dem Schutz seiner elsässtschen Geburt und der
antideutschen Gefühle, die er kundgab, schmuggelte er sich in
die Kreise der Patrioten ein, und hielt die deutsche Regierung
auf dem Laufenden über alles , was dort geschah . Er that
das mit einem Eifer und einer Intelligenz , die, so lange er
als Polizeiagent im Dienste Frankreichs stand, nie an ihm zu
bemerken gewesen war . (?)

Petersburg , 10 . Okt . Der deutsche Botschafter Fürst
Radolin ist von Moskau hierher zurückgekehrt/ er hat daselbst
das Asyl des deutschen Wohlthätigkeitsvereins besichtigt und das
Ehrenpräsidium dieses Vereins übernommen.

Euxinograd , 10. Okt . Die Zeitungsmeldung , Prinzessin
Clementine hätte dem Prinzen Ferdinand einen das Glaubens -
bekenntniß des Prinzen Boris betr . Beschluß des coburgischen
Familienrathes mitgetheilt , wird als erfunden bezeichnet .

Marine .
— Wilhelmshaven , 11 . Okt . Zum Schutzeder zum Gebrauch

bereit gehaltenen Rettungsbojenlichte 6/88 gegen die schädlichen
Einwirkungen der Feuchtigkeit sind . bezw . werden auf den mit
solchen Lichten ausgerüsteten Schiffen oberhalb des Lichtträgers
der Heckrettungsbojen eiserne Kappen am Schiffe befestigt, welche
das Licht umgeben. Diese Kappen sollen in erster Linie Regen
und Spritzwasser von den Lichten abhalten, können dagegen ein
Naßwerden der letzteren bei ungeschicktem oder unvorsichtigem
Umgehen mit dem Deckwaschwasser nicht verhindern . Diesem
Umstande muß bei dem Deckwaschcn Rechnung getragen werden.

— Kiel , 11 - Okt . Wie das Mar .-Ver .-Bl . mittheilt , 'ist
der Divisionspfarrer der 15 . Division in Cöln, Rogge I , zum
Marinepfarrer der Ostseestation in Kiel berufen worden.



Lokales .
Wilhelmshaven , 11 . Okt. Herr KommissionsrathGeßner

im Magdeburg Hat, wie in den Vorjahren , so auch dies Mal
25 Akkordeons der hiesigen Werst zum Geschenk gemacht. Die
Instrumente sollen dieser Tage an würdige Arbeiter zur Ver -
theilung gelangen .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Auf der hiesigen Werft ist der
etatsmäßige Werksührer Müller (Otto ) zum Marine -Werkmeister,
der Vorarbeiter Weigt zum außeretatsmäßigen Werkführer der
Schmiede- und Schlosserwerkstatt ernannt .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Seit gestern sind bei der
hiesigen Werst auf die Dauer eines Vierteljahres versuchsweise
die Dienststunden wie folgt eingeführt : für die Offiziere und
höheren Beamten von 8 ^ Uhr Morgens bis 2 ' / , Uhr Nachm.,

für die Subaltern - und Unterbeamten des technischen und
Betriebs -Personals , welchem Arbeiterpersonal zur Beaufsichtigung
unterstellt ist auf die gewöhnliche Arbeitszeit , für die übrigen
Beamten und für das Büreaupersonal von 8 Uhr früh bis
3 Uhr Nachmittags . Je nach dem Gang der Geschäfte können
seitens der Ressort-Vorstände zeitweilig Aenderungen dieser fest¬
gesetzten Arbeitszeit ungeordnet werden.

-s- Baut , 11 - Okt . Am nächsten Montag wird in den
hiesigen Schulen der Unterricht wieder beginnen . Der Anfang
des Unterrichts erfolgt von da ab um 9 Uhr Morgens .

Vermischtes .
—* Frankfurt a . M , 8 . Oktbr . Die „Frankfurter

Zeitung " meldet aus Darmstadt , daß die wegen Meineids vcr-
urtheilte Gräfin Waldeck in der verflossenen Nacht gestorben ist .

—* Eschwege , 8 . Okt . Bei dem Kaiser! . Postamte in
Reichensachsen wurde in letzter Zeit wiederholt falsches Geld an¬
gehalten . Zunächst waren es Ein - und Zwei -Markstücke mit
dem Kopf Kaiser Wilhelms I ., der Jahreszahl 1876 und dem
Münzzeichen L . Das Gewicht war zu gering , auch die Prägung
schlecht. Vorgestern wurde nun auch ein falscher Thaler und
zwar bayerischer Prägung mit dem Bildnisse König Ludwigs II .
und der Jahreszahl 1886 angehalten . Da sich derartige
Stücke sicherlich mehr im Umlauf befinden, so ist Vorsicht dringend
geboten.

—* Bonn , 8 . Okt . Zwischen Sieglar und Kriegsdorf
wurde gestern Abend ein Mädchen von einem verheiratheten
Manne unsittlich angegriffen und , da es Widerstand leistete ,
durch zahlreiche Messerstiche lebensgefährlich verletzt. Der
Thnter ist verhaftet worden .

Verdingung.
121000 kA Chamotteerde und 26000

Stück Schamottesteine II . Qualität für
die drei Kaiserlichen Werften , im Etats¬
jahre 1896/97 zu liefern, sollen am
25 . November 1895 Nachm. 1 Uhr
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt»

Wilhelmshaven , den 4 . Oktbr . 1895 .
Kaiserliche Werst,

Abth . für Werrv . -Angekegenheiten.

An unsere werthen Geschäftsfreunde
möchte« wie da« höfliche Gefache« eichte«- die ««s zugedachte«
Anzeige « vis spätestens

Mltknex « "I TIS»»'
- ei n«s abzugebe». MM" Größere Anzeige « wie solche mit
schwierigem Satz werden eine« Tag vor Ausgabe des Blattes ,
in dem sie erscheine« solle«, erbeten.

Ho chachtungsvoll

Lxp Ü68 „Mdelwsd- VsZM .
"

Freitag, den 11. Oktbr. :
Luneort mit

" ' 8sII.
Hierzu ladet ergebenst ein

zum 1 . Novbr . die H . Etage in
meinem Hause zu 525 Mk. pro Jahr .

F . Kar sten, . Rothes Schloß 88.

Freundliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller re ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei, Preis 400 Mk.
_ _ Ra «hsapotheke.

Auf sofort ein

mökürtes Zimmer
z« vermietben.

Castnostraße Z, 2 . Et .

Zu vermieden
zum 1 . November die vom Schneider¬
meister Frerichs , Börsenstraße 14,
benutzte Woh » « « g ._ .

Eine sehr gut erhaltene

Drehorgel ,
10 schöne Stücke spielend, ist billig zu
verkaufen. Näheres in der Exped . d .
Blattes .

HvIdGI ' lL ' lltl alls Änäsrsn

NoUAirÄ « L1 » «rs » « 8 ur »

in ^ romu und

OösoliniuetL iitid ^ U8 -

KiodicrjLSit .

Msw .
. Ibs » klMIi!» r I

Iiökung bereik 17. Olrtodkl .

2tu Vsrloosunz gslWgso nur srstklsssixe uM clssbg .IV lsiobt vsrLgwbobs , I
rait »4v8tsmmuiiASiigobcvsisvsrssbsus Wsobults Lsit- o . VsMuptsräs ooä l

I lO.OOO NL.
10 .000UL .
5 .000 » .^ ÜwsxLimsr

sompl . vssxgmit
gusssräsm

2 °«SL ?M5 .000 UL.
!4 '"'""Z-,». 28,000 UL.
j Lt IsivbtWS
IO siksiüs 24,000 L .

noob. 3963 vsrsllliisäsll « Oevinvv .

» L MZL11 Loose 10 WL. ll 'orto n . Liste 30 llt .) I
2U verleben äuiob bis '

nllelulAv stvnvrtU -^ Miilur
u .

gr . lobgmüstigsss 21 , Lrsitssti'gsss 6,
noä Msi'orts äurob klgLsts Lsimtbobs VsrLgufsstsllsii .

Imi . » illlsrLLo ,

. 5 ? -5 .̂

Zu verkaufen
wegen Umzug eine kleine LadkN -
Eiurichtu«g mit Petroleumapparat.

I tlolluarrnii , Tonndeich,
Friederikenstr . 6 .

Dienstmädch ««
per sofort gesucht .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . Oktober ein
tüchtiges, erfahrenes Mädchen n
guten Zeugnisse!: » Wo ? sagt die Exp.
ö . Blattes .

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

v . SseWM L Li . , Dresden - Radebeul
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner ),es ist die beste Seife gegen Sommer¬

sprossen , sowie für zarten , Weißen ,
rosigen Teint . Vorr . S St . 50 Pf . bei :

R . Lehman«, Bismarckstr. 14 .W . Morisse , Roonstr. 75b .

IkaUsnlsoLsr

Msreo Italis)

Ibm« :
Riasolls 85 kl ,
Vlasosts 8 NL.

MsüsrlgZs m VfübsIwsdLVSL bsi
ük

'
M . Klllis , LölcsE 14

Uöiodt losliost , Isiollt
vsräsulioll, ostus Akalisn

llsiZsstsllt , äadsr von Zerrten
als kösunäksitsmittvl smpkollitzQ

VsrLgMsstsllsv . :
I' L ,4 Koboinavlivr ,Usrü Lorckss,
»I Lsxsmsiiu ,
<4. Lutter,
II L Luxer ,
I?era . Ooräes , Laut .

BisMKrckftratzs 21 ,
vis L vis illvm D>aup 1-P» i»lk-Ling » ng .

Größs - Auswahl -in

ßikliMUMlN « , Ul -
. WM . kkr- WI

Wsllmm .
Hsdsr »« » rvtel »11el»v ln Kolunnsksnolrv » i

« LS. « L« .

NarL 1,70 — 1,80 — 1,S0 - 2,00 äas Illuuä .
llnüiisrti 'sMii in jltliüis . liilnliiit lim! Ki-rkt .2u bsbso lu VilbsIrLsbaveu vsl Luüu-, «lausseu, llvoustrasss ,Linst Lummers , kstsrstrssss uuä Vllü . 8«blilter.

l . kmir M >. st » . , tzllsL , AUKMWMiW
A«n », Svrün , SnmstnrN .

- OöKrimäst 1837 . --

ist das Allerbeste zum Mtreu zer
Srochener Hegenflände , wie Glas ,
Porzellan , Geschirr, Holz uiw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u> 50 Pf .
in Wilhelmshaven bei :
Rich. Lehm«««, Bismarckstr. 15
Hugo Lsdicke.
Joh . Areese » Roonstraße 7 .

— ES pinnlno » VN» 5ZS
^ ^ . . . . . . . . - - s- - -- -I

Oiairs -Magazin

llilllebmM L Lünsel
^ vreztsi ' HaollL .,

OIiMMUKO 1. Oi -. , L .o86r »8tra886 41 .

Größtes Lager von

Flügel-Pianinos und Harmoniums
von einfach solider öis elegant vollkommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken , als :
Md . Iöach Sohn -Warmen . Wechstein -Werlin . Kaps -Dresden .
Schiedmeper u . Söhne -Stuttgart . KeVr. Werzina-Schweri « .
Wann « . ßo . -Weleseld . Weumeper-Werkin. Krauß -Stuttgart

und andere .

Mnigö Viftketik M ijss KmiburgOW ülllknbui'g .
»M - klrmr. kkpri'ttlitiii unilm . . . . . . . . . . . . .

welche eine« gatfitzeude» Ueber-
zieher oderAnzug kaufe« wollen,
werden gebeten , das größte
Spezialgeschäft i« Herren- und
Kuabeu-Warderobe« vonk'r«« »
F» Lt »al»«LM , Schneidermeister,
z« besuche» . Als Fachmann
wird vo« mir jedes einzelne
Stück genau a«f Sitz , Arbeit
« i d Qualität geprüft und find
die Preise coneurreuzlos niedrig
gestellt. Die i« de« 4 Schau -
fKNster« «««geworfene» Preise
find nicht fiugirt und bleiben
im Lade« bestehe«.

lstsnr lskubvrM,
8vI » »v1ck6rM « l8L « i ' ,

Markt - « . Melerstroßeu -Ecks .

lofMe - fM - Leise .

I 25 äss 8töe!c!
6s.8ts 8sits fijp Nsulpklsgs

Mut amüloilglu kutLeatsu !
O . kLslunisun ,

okksnbsoti a.
LölMu- llllll küllklUlltzrio- llabrÄ .

I
iisbsn in slisn

stsvtumsrlSNLÜtiiguönon

^ Kinderwagen ,
Reisekörbe,

-M« > S

Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst . Holzstühle

großen Massen vorräthig bei

KI . TvIIramz ,
Bismarckftraße SS .

rettfstml mi> Jamek
BettmIM,
BMchltiile»,

in guter Waare zu niedrigen Preisen .

H.. LokissLrtiLZ ,
Ulmeustratze S1.

Ln W»dt« i- 8oli»tr
ftir alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

lll . lietsri '
8 Ssidstbsstzdnllis

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende Ver¬
danke« demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung Vvn
Bültman » K Gerriets Rachf.
in Varel .

Wir erlauben uns , den Damen unser

Llwtllms - Ltolisi'
in gütige Erinnerung zu bringen und
sind stets darauf bedacht , das Neueste
und Geschmackvollste auszuführen, '
liefern einfachereArt schon von 5 M . an .
Wnns AMllNMIi, Uns ssöillSNMll,

_ Reuestraße LI._
Ist.

" " '
) kl««»,

von äsr Rsiss «urüost, rvolmt fsti-tio soivor
? i «ivsl ^ ÄUGnIrlinik

Korn ^ tr LS. I 'srosxioollsr 1263 .
Redaktion , Druck ^undKBerlag von LH. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. is .I
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